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VilhelmslMener Tageblatt
/ X und ^

Bestell»«-«»
auf das „Tageblatt", welches mtt
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel -
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .
Redaktion u. Expedition LronprinMstraße Rr. 1.

A«zei-e«
nehmen auswärts all« Annoncen-

-ireaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf ,

Amtliches GW» für siimmtliche Kaiser!., KSmzl. u . W . HehNea , srmie str die Gememben KM o. WAMMrs
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde« vorher erbeten .

75 Sonntag, den 1. April 1894.
Fürst Bismarck und der Staatssozialismus .

Fürst BiSmarck hat sich voll und ganz zu den Lehren deS
Professors Adolf Wagner und zu dessen System deS StaatS -
sozialtsmuS bekannt. Wagner nähert sich der Theorie vom
erworbenen Recht, welche Savigny und Laffalle aufgestellt haben ,
wenn er sagt , daß in jedem da « Eigenthum betreffenden lleberein-

s kommen eine ExproprtattonSklaufel eingefügt werden müsse, deren
Anwendung von dem Willen und den Erfordernissen der Gesell¬
schaft abhängen würde . Wagner und Samter widersprechen gleich
energisch dem Begriff von absoluten Recht auf Grundbesitz . Land
kann nicht wie die Erzeugnisse von Menschenhand , beliebig ver¬
mehrt werden ; eine bestimmte Menge ist vorhanden und keine
Arbeit ist im Stande mehr zu erzeugen . Damit ist es Monopol,
aber zugleich die große produktive Kraft der Natur und der Grund¬
lage des Lebens ; somit müssen alle individuellen Interessen
rücksichtslos sozialen und den gesetzliche » Errichtungen untergeordnet
werden. Privatbesitz soll nicht ausgeschlossen werden , aber Staats¬
und Gemeindebesitz ist nicht nur zulässig , sondern sogar wünschenS-
werth . Zweckmäßigkeit und Erfahrung müssen entscheiden, welche

- Arten des Besitzes dem Einzelnen überlassen bleiben sollen , welche
Gesellschaften zu reserviren , welche endlich beiden gemeinsam sein
sollen . Nach WagnerS Ansicht ist eS verständig und vortheilhaft,
wenn der Staat oder öffentliche Gemeinden aus klimatischen und
fiskalischen Gründen sich bedingungslos in den Besitz der Wälder
setzen . In Deutschland ist bereits mehr als die Hälfte der Forsten
in öffentlichem Besitz und einige Staaten beziehen de» größten
Theil ihrer Einkünfte aus den Domänen. Deshalb ist weniger
die Beantwortung der Frage von Werth , was der Sachsenwald
koste, als die Thatsache , daß sein Besitz dem Reiche erhalten bleibe.
Die Nutznießung aus seinen von Fürst BiSmarck geschaffenen
Industrien wird wohl Niemand dem Begründer des Reiches miß-

° gönnen . Falls das Reich und seine Marine einst die Erbschaft
antreten , brauchen wir weder um deren Ausbau noch um die
Sicherstellung deS Schicksals seiner Seebeamten besorgt zu sein.

Für dieselben sorgt jetzt schon der Gönner derselben , unser
Kaiser und Gesetz.

Bei solchen Ideen Bismarcks vom Staate, durch welche
, StaatSwirthschaft die Stelle von VolkSwirthschaft einnimmt , ist eS

selbverständlich, daß seine Politik von religiösen Grundsätzen durch -
h drungen ist . Die nothwendige Folge dieser Voraussetzung ist , daß
f der Staat als daS für die geordnete Entwicklung des nationale»
" Lebens Verantwortliche Organ bei sozialen Ungleichheiten im

Interesse der Versöhnung, des Friedens und des Fortschrittes ein¬
schreitet. Der Standpunkt des Fürsten BiSmarck ist folgender :

P Auf den Bürgern des Staates ruhen soziale Pflichten und es ist
die Aufgübtz des Staates, dafür zu sorgen , daß sie erfüllt werden .
Arme und Reiche, Kapitalisten und Arbeiter sind ihm Klassen von
innerer Nothwendigkeit , aber weil eS Arme und Reiche geben
muß, so predigt er den Reichen , den Mitmenschen zu lieben und
weil sie eS oft versäumen , ihre Pflicht freiwillig zu erfüllen , jo
zwingt er sie dazu von Staats wegen : Für ihn hat immer nur

s ein Kompaß , ein Polarstern bestanden , nach dem er gesteuert,
8»1us Mfchon , das öffentliche Wohl,

t. Nachdem sich hiervon auch unser jetziger Kaiser
Wilhelm II. überzeugt , hat er sich an seinem Geburtstag , —
oder vielmehr Tags vorher, am 26 . Januar 1894 mit dem im
Schlosse zu Berlin von Regierung und Volk jubelnd empfangenen

„ Herzog von Lauenburg , Fürst Otto von Bismarck , der am 1 . April
. 1894 seinen 79 . Geburtstag feiert, auSgesöhnt und dessen Besuch' in Berlin bereits in Friedrichsruhe am 10 . Februar erwidert .

Der Kaiser bezeichnete BiSmarck ausdrücklich als Reichsbegründer .

Deutsches Reich .
Berlin , 29 . März . Auf dem Umwege über London wird

gemeldet, daß schon im Monat August eine Begegnung des
Kaisers Wilhelm mit dem Zaren erfolgen werde . Die endgültigen
Abmachungen wegen der Zusammenkunft sollen anläßlich der An¬
wesenheit deS zu den Hochzeitsfeierlichkeiten in Coburg erwarteten
russischen Thronfolgers festgestellt werden . In hiesigen politischen
Kreisen glaubt man , daß diese Abmachungen schon früher und auf
direktem Wege zwischen den beiden Monarchen vereinbart werden
dürften , sofern überhaupt eine diesbezügliche Absicht vorliegen sollte.

l
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e

Berlin , 30 . „
Wilhelm werde in den
Franz Joseph in Wien
absteigen . Der Kaiser
nach Berlin verbinden ,
Aufenthalt zurückkehre.

Hamburg , 30 .

Die Morgenblätter melden , Kaiser
nächsten Tage« den Besuch deS Kaiser
erwidern und im Lustschloß Schönbrunn
werde mit dem Besuch auch eine Reise
von wo er nach Abbazia zu längerem

- - - . 2 , März . Fürst BiSmarck empfing gestern
12 Abgeordnete deS Bismarckstammtisches in Düsseldorf , die eine
fAdreffe überreichte» , in der von der Stiftung eines Rettungsbootes
ür die deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger Miltheiiung

gemacht wurde . Auf die Ansprache des Führers der Abordnung ,
Herrn Dr . Beumer, erwiderte der Fürst in längerer Rhede.
^ Hamburg , 30 . März . Fürst Bismarck empfing heute
Mittag 12»/, Uhr eine aus fünfzehn Damen bestehendeDeputation.
Welche eine Glückwunschadresse der Frauen und Jungfrauen aus
Hessen , der Rheinpfalz und Baden überbrachte. Die °uS mehreren
Bänden mit mehr als hunderttausend Unterschriften bestehende
Adresse ist in einer ebenso kostbaren' wie geschmackvoll entworfenen
Truhe verwahrt. Fräulein Böcking hielt laut den „ Hamburger
Nachrichten" eine poetische Ansprache , bei deren Schluß dem
Fürsten ei» Pokal edlen Rheinweines credenzt wurde , auS dem
der Fürst Bescheid that , um alsdann für die ihm dargebrachte

Ovation in herzlichem Tone zu danken. Hierbei hob der Fürst
hervor , daß eine solche Auszeichnung nach seinen historischen
Kenntnissen noch keinem preußischen Minister zu Theil geworden
sei und schloß mit den Worten : „ ES ist so etwas noch gar nicht
dagewesen I Besten Dank . " An dem Frühstück nahmen außer der
Fürstin die Gräfin Wilhelm BiSmarck und der Professor
Schweninger Theil, die auch beim Empfang zugegen gewesen.
Bei der Frühstückstafel toaste der Fürst auf die Damen , wobei
er eS als eine Errungenschaft ansah , daß die Frauen jetzt ihrem
politischen Gefühl Ausdruck gäbe». Frau Professor Kiefer-Freiburg
dankte NamenS der Damen ; letztere überreichten zahlreiche Geschenke ,
darunter einige hundert Flaschen feinsten WeineS . Der Fürst
überreichte jeder Dame sein Bild mit eigenhändiger Unterschrift.
Rach einer Spazierfahrt im Park und herzlicher Verabschiedung
von dem Fürstenpaar erfolgte die Abreise Nachmittags 3 >/, Uhr .

U « S l a «
Pest , 30 . März. Da der CorpSkommandant Lobkowitz den

Reserveoffizieren untersagt hat , bet der Leichenfeier für Kossuth in
Uniform zu erscheinen, so haben die Reserveoffiziere der gemein¬
samen Armee und HonvedS beschlossen, sich an der Leichenfeier
corporativ in schwarzem GesellschaftSanzuge zu betheiligen .

Petersburg , 29 . März. Privatmeldungen zufolge ist
ein allgemeines gegen de» Nihilismus , bezw. Anarchismus ge¬
richtetes rücksichtsloses Vorgehen in ganz Rußland anbefohlen
worden . Es sind bereits 18 Studierende der Militär-Akademie
unter dem Verdachte revolutionäre Umtriebe in Haft genommen ,
während aus Odessa die Verhaftung zahlreicher Mitglieder
nihilistischer Gruppen gemeldet wird.

Paris , 30 . März . Wie auS Rio de Janeiro gemeldet
wird , find dir von Montevideo kommenden Schiffe Peixotos dort
eingttroffen . Die RegierungSflotte rüstet sich, nach dem Süden
zu gehen , um den „Aquidaban " und die „ Republica " zu
bekämpfen.

"
London , 29 . März . Einem bislang unbestätigten Gerüchte

zufolge soll der neue 47jährige Premierminister Rosebery im
Begriffe stehen, sich mit der jüngsten 2Sjährigen Tochter des
Prinzen von Wales Prinzessin Maud zu verloben . Lord Rose¬
bery ist bekanntlich mit der verstorbenen Baronin Hannah von
Rothschild vermählt gewesen . Man bezweifelt indessen, daß daS
neue Eheprojekt die Zustimmung der Königin finde» werde.

Mariae .
s Wilhelmshaven, 2S . März . Der zum ll. Teebtl. versetzt « Hauptmauu

Stebeubürger ist hier etngetroffen uud hat Lte Geschäfte als Kompaguieches der
4 Kompagnie übernommen. — Korv .-Kpt. Westphal ist wieder nach Kiel ab-
aerem. — Zum Ankitt deS neuen Kommandos haben sich nach Kiel begeben :
U -LtS z . S . Jäger . MorSberger, BartelS, Sek.-Ltrut. v. Oidtmann , Ass .-Arzt
2 Kl Butow für S . M . S . „Stein "

, U.-Lt. z. S . Hoffmann-Lamatsch Edler
v
'

Wafsenfietn sür S - M . S . „Deutschland "
. « ss.-« rzt 1 . Kl. Dr . Mark » für

SMS Mars " . — ES sind folgmde Abänderungen tu dm Zahlm.-Kom-
mäudirungen eintreten : Die Defigntrung deS gepr. Zahlm.-» sp. Schriever zur
U TpbtS -Div. ist aufgehoben und statt besten der gepr . Zahlm.-Asp. Stamm
für die genannte Division defigntrt . An Stell « deS Letztgenannten tritt mtt
dem Keitpunlt der Formtrung der II . TpbtS.-Div. der Zahlm.-» sp . Fröhner
rur ! I » rt.-Adth. , btS zum Abgänge des « löfuazS-TrauSp . für S . M . S .

Lorelev" . — Nach neuerer Bestürmung findet der Osfizterwechsel au Bord
SMS Stein " am 2. d. M . statt. — Lt. z. S . Hopmann hat einen vom
Taoe der Ablommaudtrung von E . M . S . „Stein " rechnenden Urlaub tuner-
hPb per Grenzen deS deutschen Reichs erhalten bis zum Tage der Abreise nach
Athen ^den

^ ^
AM.)

Der kommandirende Admiral , Freiherr
v d Goltz trifft heute Abend in Kiel zu Jnspizirungszwecken ein
und nimmt im Hotel „Germania - Wohnung. Er wird am
So . nabend den 31 . März um 9 Uhr eine Parade über alle in
Mel aarnisonirenden Marinethcile auf dem Platze vor der Kaserne
der 1 Matrosen -Diviston und des 1 . Seebataillons abnehmen und
im Anschluß daran die Jnspizirun. der 1 . Matrosen- Diviston
kompaqnieweise beginnen ; daran anschließend die dem 1 . See¬

bataillon attochirte Schiffsjungen -Matrosen-Kompagnie und die
DiviiionSskimle der 1 . Matrosen-Diviston. Am Nachmittag erfolgt
die Fortsetzung bei der 1 . Werft -Division einschließlich des Hulks

Elisabeth " . Am 2. und 3 . April inspizirt der kommandirende
Admiral die in die Heimath zurückgekehrte» Kadettenschulschiffe

Stein " und „ Stosch " , am 4. April Vormittags daS 1 . See¬
bataillon , 1 . TorpedosAbtheilung . am Nachmittag und zum Schluß
daS Torpedoschulschiff „ Blücher " . — Der Maschinen -Jngenieur
Brand ist durch Verfügung des Oberkommandos der Marine als
leitender Ingenieur an Bord deS Panzerschiffes „ Deutschland "

kommandirt. — Durch Verfügung deS Oberkommandos der Marine
ist die Kommandirung deS Stabsarztes v . Köppen an Bord des
Avisos „ Kaiseradler " aufgehoben nnd der Stabsarzt Dr . Arimoud
mtt dem 1 . Mai d . Js . von Wilhelmshaven na h Kiel versetzt.
Gleichzeitig ist der Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Fiedler mit dem Tage
der Indienststellung deS Avisos „Grille" an Bord dieses Schiffes
kommandirt . — Die zur Kaiserlichen Marine kommandirten Offi¬
ziere der Ottomanischen Marine sind für die Dauer dieses
Sommerhalbjahrs wie folgt kommandirt : Lieut . z. S . Raun Bey
und Unt.-Lieut. z . S . Salahaddin zur 1 . Marine-Inspektion,
Lieut . z. S . Mußlihiddi» zur 1 . Torpedo-Abtheilung und der
Lieut . z . S . Enver zur 1.

' Matrosen-Artillerie-Abtheilung. —
Nachdem daS Minenschulschiff „Rhein" auf der Kaiserlichen Werft
zu Kiel während der Wintermonate einer größeren Reparatur
unterzogen worden ist , sind diese Arbeiten nunmehr so weit ge¬
diehen , daß der „Rhein- zur Ausbildung von Mannschaften im
Minendienst mit dem 1 . Mai wieder in Dienst gestellt werden
kann. Nach getroffenen Bestimmungen beläuft sich diese Jndienst-
stellungszeit auf 11 Monate, also bis zum 81 . März , kommenden

20. Jahrgang.
JahreS. Zum Kommandanten des Fahrzeugs ist der Lieutenant
zur See Souchon ernannt, welcher ursprünglich als' 1 . Offizier
für den Aviso „Kaiseradler " resp . „ Grille" defignirt war . Der
neueste Aviso unserer Flotte „Comet - , der bereits in der Zeit
vom 29 . April bis zum 6 . Juli v . JS. seine ersten Probefahrten
abgehalten hat , wird mit dem 1 . April zum gleichen Zweck auf
der Werft des „Vulkan " bei Bredow in Dienst stellen. Der
Aviso wird nach Kiel überführt werden und nach vorläufigen Ber»
fügungen drei Monate die Flagge führen . Ueber die spätere
Verwendung deS Schiffes vom 1 . Juli ab liegen weitere Be¬
stimmungen noch nicht vor , doch ist eS anzunehmen , daß der
„ Comet"

, welcher mtt dem „Meteor" der am schnellsten laufende
Aviso unserer Flotte ist , auch zum Dienst bei den diesjährige »
Herbstmanövern herangezogen werden wird . — Die Panzerschiffe
„Sachsen " , „Friedrich der Große " und „König Wilhelm"

, sowie
der Tender „Hay" gingen heute Morgen wiederum in See. —
DaS Kadettenschulfchiff „ Stosch " lief gestern Nachmittag in de«
Binnenhafen ein . (N.-O.-Z.)

— Kiel, 30 . März. Das SchiffSj .-Schulsch. „ Gneisenau "
wird in der nächsten Woche, voraussichtlich am Montag in Dienst
gestellt.

— Berlin , 30 . März. Laut telegr . Meldung an das
O. - Kmdo. d. Mar . wird S . M . S . „Möwe"

, Kmdt. Kapt .-Lieut .
Hartmann, am 1 . April von Bombay nach Sansibar in See
gehen.

Lokaler .
8 Wilhelmshaven , 31 . März. Der kommandirende Ad¬

miral , Admiral Frhr. v . d . Goltz ist gestern Mittag 12 Uhr KO
Min. nach Kiel weitergereist . In seiner Begleitung befand sich
Korv .-Kapt . Müller vom Oberkommando der Marine.

8 Wilhelmshaven , 31 . März . Mit dem morgigen Tage
tritt der Wechsel in dem neuen Kommandos der Offiziere pp . ei».
Sofort nöthig , haben sich die Ablösenden bereits heute eiugeschifst.

8 Wilhelmshaven , 31 . März . S . M . S . „ Friedrich
Wilhelm " ist heute Vormittag zu einer mehrtägige » UebungSfahrt
in See gegangen . — Der Dampfer „ Kraft " ist heute Vormittag
von Bremerhaven zurückgekehrt.

8 Wilhelmshaven , 31 . März. Dir Indienststellung de-
auf der hiesigen Werft erbauten Panzerschiffs 4. Kl. „ Heimdall "
wird in nächster Zeit erfolgen , nachdem S . M . S . „ Hildebrandt¬
in Kiel am 6 . d . MtS. außer Dienst gestellt ist .

8 Wilhelmshaven , 31 . März . Die Seeklarbcfichtigung
S . M. S . „Brummer" findet am 3. n . MtS . statt . DaS Schiff
wird alSdann sofort die Fahrten zum Schutz der Nordseefischerei
ausnehmen.

8 Wilhelmshaven , 31 . März. Am 3 . n . MtS. gelange»
die Schiffe „Albatroß" (VermessungSsahrzeug für die Nordsee),
„Pfeil " und „ Wacht- (GeschwaderavisoS) zur Indienststellung.
An diesem Tage trifft auch der Lloyddampfer „ München " von
Bremerhaven hier ein , um den AblöfungStranSport für S . M.
Schiffe „ Marie- , „ Arcona - und „Alexandrine " an Bord zu
nehmen. Für den Dampfer wird ein Liegeplatz am Nordostkai
des neue» Hafens bereit gehalten .

8 Wilhelmshaven , 31 . März. Laut telegr . Mittheilung
sind S . M. Torpedoboote „ 8 23 " und „ 3 4" gestern in List
eingetroffen und werden heute wieder von dort in See gehen.

Wilhelmshaven , 31. März . Von morgen ab beginnt
der Gottesdienst der Civilgemeinde wieder um 9i/, Uhr .

8 Wilhelmshaven , 31 . März. Am Montag Nachmittag
3 Uhr findet die Eröffnungsfeier der neuen Volksschule an der
BiSmarckflraße statt , zu welchem feierlichen Akte die Spitzen der
Behörden eingeladen sind und ihr Erscheinen zugesagt haben.

Wilhelmshaven , 31 . März. Im Park konzertirt morgen
Nachmittag das MusikkorpS der II. Matrosen - Diviston. Bei
schönem warmen Wetter findet daS Konzert im Freie» statt.

Wilhelmshaven , 31 . März. Unter den unzähligen Lust¬
spielen , mit welchen Gustav von Moser die deutschen Bühnen be¬
glückt hat , gelte» die ältesten als die besten . Auch „ Ultimo" , daS
gestern hier über Pie Bühne ging , darf ihnen zugezählt werden .
In diesen Lustspielen finden wir einen gesunden , frische » Hnmor,
zündende Bonmots und einen nicht zu hoch geschraubten Dialog,
der von Jedermann leicht verdaut werden kann . Man kennt in
den theaterbesuchenden Kreisen diese Vorgänge und weiß sie zu
schätzen . Der Theaterssal pflegt denn auch regelmäßig , wenn
„Ultimo" angezeigt wird , vollbesetzt zu sein , wenn nicht der Ka¬
lender zufällig auch ; »ultimo" aufweist . In diesem Falle befanden
wir uns gestern. Was die Darstellung anlangt, so Hütte sie kaum
flotter sein können, als gestern. DaS Stück ging wie auS der
Pistole geschossen . Wollten wir die guten Leistungen besonders
hervorheben , so müßten wir fast den ganzen Zettel abschreiben.
Einiges hätte indessen immer noch besser sein können. Mr meinen
die Aussprache bei den Herren v. Schiffner (Lebrecht Schlegel)
und Walther (Schönemann ) . Letzterer hastete stellenweise und
blieb dann nicht immer verständlich, erster« legt zu wenig Ge¬
wicht auf die Pointen , namentlich wenn sie sich am Schluß einer
Satzes bezw. einer Periode befinden . Am Anfang ist daS Organ
laut und deutlich, am Schluß jedoch schwillt eS merklich ab und
nicht selten verschmelzen die letzten Worte zu einem wenig ver¬
ständlichen Murmeln. DaS erschwert Demjenigen , der die Ko¬
mödie zum ersten Mal hört, daS Berständniß . Hingegen ver¬
dienen die richtige Auffassung und daS gute Spiel Lob und
Anerkennung . Der nicht auf dem Zettel verzeichnet« „Georg
Richtern wurde von Hrn. Baltzer vorzüglich wiedergegebe» , ins¬
besondere bot er wie seine Partnerin, Frl . Hoffman « (Therese) in



der „Feuerprobe - ekne ganz hervorragende Leistung. Der Abend
gewährte jedem Theaterbesucher einen selten schönen Genuß . Aus
vielseitigen Wunsch derjenigen Theaterbesucher, welche der Ab-
fchlußvorstellung der letzten Saison beizuwohnen verhindert waren ,
hat die Direktion sich entschlossen , am Montag Sudermann'S
„Heimath - zu wiederholen. Für Sonntag ist die hübsche Posse
„ Jägerliebchen- angesetzt und damit ein amüsanter Abend ge¬
währleistet.

Wilhelmshaven , 31. März . Wie verlautet, trat gestern
der Vorstand der II . WilhelmShavner Ausstellung zu einer
Sitzung zusammen, behufs Abwickelung der Geschäfte . Eine un¬
liebsame Verzögerung war entstanden durch daS verspätete Ein¬
reichen der Rechnungen, lieber die finanzielle Lage erfahren wir,
daß durch den ungünstigen Ausfall der Lotterie (Reducirung der
Loose , sowie durch Zurückgabe von Loosen kurz vor der Ziehung)
ein kleines Deficit entstanden ist. Der Vorstand wird sich infolge
dessen genöthigt sehen, den gezeichneten Garantkefond mit einem
kleinen Prozentsätze in Anspruch zu nehmen.

Wilhelmshaven , 31 . März . In den letzten Tagen ist es
häufig vorgekommen , daß die von den Semmelausträgern vor die
HauSthüren gestellten Päckchen mit Semmeln gestohlen worden
find. Wir möchten deshalb unseren verehrten Hausfrauen an -
rathen , für sichere Unterbringung des MorgenimbifseS Sorge zu
tragen . Die Küchengrazken sind ja gewöhnlich schon auf , wenn
der Bäckerjunge, sein Liedchen pfeifend , erscheint , es wäre also wohl
am einfachsten , wen» die Küchenfee die Semmeln persönlich in
Empfang nehmen wollte.

A«S der Umgegend vvd - er Provinz.
Jever , 30 . März. Der „ Getreuen - GeburtStagSgabe an

den Fürste» BiSmarck , 101 Kiebitzeier , ist heute Nachmittag mit
folgenden Begleitwsrtrn nach FriedrichSruh abgesandt worden :

Wenn Kiewiet kummt, malt wie «uS prat
To VörjarSsaat ,
Un bidd't um n mok Jahr .

Wenn Kiewiet röppt, denkt wie an Di
Un dankt wi Di
Vör mannig moi Jahr .
Wenn Kiewiet leggt, denn griebt wi to
Un grad 'leert un wünscht darto
Di mannig moi Jahr !

Oldenburg , 28. März . Nach einer Bekanntmachung des
StadtmagistratS find vom 1 .—28 . März zur behördlichen An¬
meldung gelangt 25 Diphtheritrs -Erkrankungen im Bezirke der
Stadt und 8 im Stadtgebiet, im Ganzen demnach 33 oder durch¬
schnittlich 1 täglich .

Göttingen , 30 . März . Eben trifft hier die Nachricht ein
von der Stiftung einer „Ringes - zum Bismarckthurm (500 Mk .)
vom König von Württemberg . Auch verlautet , daß bei den
BiSmarckcommersen die Stiftung weiterer Ringe beabsichtigt werde.

Vermischtes .
—* Posen , 29 . März. Die hiesige Strafkammer ver->

urtheilte ekne sogenannte Engelmacherin, die Arbeiterfrau Markanna
Shmanska , welche ihr zur Pflege übergebene Kinder langsam ver¬
hungern und verkommen ließ , wegen fahrlässiger Tödtung eines
solchen KindeS zu einjähriger Gefängnißstrase. In diesem Falle
hatte die Verurtheilte daS Kind eines Dienstmädchens verhungern
lassen .

—* WaS die Einbildung vermag, beweist ein „ Selbstmord¬
versuch-

, den am zweiten Osterfeiertage ein zweiundzwanzig-
jähriger Kaufmann Emil R . infolge „ Liebeskummers- unter¬
nommen hatte. Er nahm Gift, Cyankali, daS so kräftig wirkte,
daß der Todescandidat , sobald er die Dosis verschluckt, laut um
Hilfe rief und bei der Ankunft deS Arztes in Krämpfen lag.
Der Mann der Wissenschaft konnte trotzdem Symptome einer
Vergiftung nicht finden ; der wieder zum Bewußtsein gelangte
Lebensmüde gestand jedoch, daß er daS Gift von einem ihm be¬
kannten, in der Nachbarschaft wohnenden Droguisten erstanden.
Nun stellte sich heraus , daß der Selbstmordcandidat statt Cyan¬
kali — BullrichscheS Salz erhalten und getrunken hatte ! Das
soll viel gesunder sein ; trotzdem verursachte daS unschuldige Mittel
dem Helden des Abenteuers Todesangst und Krämpfe , und der
Schatten des Giftes hat den Tapferen derart angegriffen, daß er
noch jetzt krank daS Bett hüten muß.

—* London , 30 . März. Dem „ Reuterschen Bürcau-
wird aus Port Said gemeldet : Der Dampfer des Norddeutschen
Lloyd „ Bayern" ist gestern früh Im Suezkanale auf den Grund
gestoßen . Infolgedessen stockt der Verkehr im Kanal .

I —* Santander , 30 . März . Das Torpedoboot „Kondor-
Versprengte heute Vormittag daS Wrack . Die Bevölkerung flüchtete .

Kirchliche Nachrichten .
Quastmodogeniti .

Evangelische Marine -Garnison - Gemeinde.
Gottesdienst um 11 Uhr.

Markne -Obir -Pfarrer Gödel.
Katholische Marine - Garniso » - Gemeind «.
Sonntag : Feier der ersten hl . Kommunion der Kinder.

Anfang ? !/, Uhr .
Montag : Fest Mariä Verkündigung. Anfang des Gottes¬

dienstes um 8 Uhr.
Civil - Grmeinde .

Gottesdienst um Ai/z Uhr . Text : 1 . Joh. 5 , 4—10.
Beichte und Abendmahl. Die Beichte beginnt um 9 Uhr.

JahnS , Pastor.
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr.
HilfSpr . Müller .

Meth obist en - Gemeind e . (Verl . Gökerstr. 22 .)
Vorm . 9i/z Uhr und Nachm . 5 Uhr Gottesdienst . Vormigs.

11 Uhr Sonntagschule . O . Lindner , Prediger.

Baptkstengemeinde .
Vorm . 9 ^/, und Nachmittags 4 Uhr Predigt. Vorm . 11

Uhr Kindergottesdienst. Winderlich , Prediger.

WilhmShaveu , 31 . März . «nrSberlcht der Oldeabmgtschm Spar¬
und Leihbauk, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pLt . Deutsch« RetchSaulrth « . 107.30 107,85
N/, pLt. Deutsche ReichSaulethe . 101,10 101,Sb
3 pLt . do . . 87,«0 88,16
4 PLt. preußisch« consoltdtrt « « »leihe . 107,20 107.75
3>/,vL5 do. . 101,20101,75
g äü . do . . 87,«0 88,15
3' /, PLt. Oldeub. LousolS . . 90,75 100,75
4 PLt. Oldeub. «omnmnal-Lulethe . 101,— —
4 PLt . do. do. Stück« L100Ml. 101,25 —
3V, pEt . do. do. . 98,— 99,—
gr/

'
pLt . Oldeub. Boderckredit-Psaudbries« (kündbar) 100,50 101,50

3»/, pLt . Bremer Staatsanleihe von SS . . . . 97,50 98,05
3 pLt . Oldeuburätsche PrSmtrmmleih« . 125,50 12S,S0
4 PLt. Eutin-Lübecker Prtor-Odltgattouen . . . . 101,— 102,—
SV- PLt. Hamburger StaatSreute . — —
4 PLU Pfandbr . der Rhetn. Hypoth.-Bauk Ser!« 2—65 101.80 102,35
3V, PLt . Psandbrtese der Rhein. Hypothekeubanl . 96,10 9S .S5
4 pLt. Psaudbr . d. Preuß . Bodeu-Kredtt-« ltten-Bauk

vor 1905 nicht auSloSbar . 102,70 103,-
Wech . auf Amsterdam kun für Bald. 100 in Mk. . 168,70 169,60
Wech . «Ms London kurz für 1 Ltzr. tu M . . . . 20,31 20,41
" ) . aus Rewyork kurz für 1 Doll, in Mk. . . 4,16 4,21

Diseout Ser Deutschen Reichsbank 3 pCt .
Wechselzins unserer Baut 4 »/o.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu WilhrlmShavei

Beob-
achtungS-

3«tt.
der letzte»

A Stunden
»Osl». »Osl».

Wind»
0 - Wl .

43 — Orkan)

Rich¬
tung .

vewdldmg
<0 - - heiter,

4V - - ganz bedeckt) .

F»r« . S!
Mw

März 80.
RilrzM .
Mörz 34 .

LsakMt .
8.30 k Ad .
8^ 0 NMr. S.4 48 .7

SOO
SO ot , vt-sir .

Kleiner Wetterbericht vo« Helgoland und Borkum, i
Sonnabend , de« 31 . März 1894.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

80
080

3
2

V- brdeckt
V, bedeckt

leicht bewegt

Ca . 2000 Stück Foulard -Seide Mk. 1.3S
bts 8 .88 p. M. — bedruckt mit dm »mestm Dessin» u. Farben — sowie

schwarze, Weiße und farbige Seidenstoffe von V8 Pfg . bis Mk . ^
18,68 per Meter — glatt , gestreift , karrtrt , gewnstert, Dmnast « «. lca. D
240 versch . Qual , und MOO versch . Farben , DesstnS « .). WM" Porto » ^
«ad fteaerfret ins Hans ! ! Katalog und Muster umgehend.

Bekanntmachung.
Ein Verzeichnißgekündigter Staats -

schrrldscheirre vo« 184S, Reu
märkische Schuldverschreibn»--
ge» und Münster-HammerEisen¬
bahn - Stammaktien nebst dazu¬
gehöriger Bekanntmachung der Haupt¬
verwaltung der Staatsschulden vom
3 . März d . I . , liegt zu Jedermanns
Einsicht im hiesigen Polizei -Bureau
während der Geschäftsstunden auS.

Wilhelmshaven , 28 . März 1894.
DerHülfSbeamtedeSLaudrathS

des Kreises Wittmrmd.
Regierungs -Assessor

De. jnr. Frhr. von Lüdinghausen -Wolfs .

Bekanntmachung.
Auf Grund des Z 33 Absatz 3 deS

KrankenversicheruugSgesetzes hat der
Herr Regierungspräsident zu Aurich
daS uuter dem 5 . Dezember 1892 vom
Bezirksausschüsse zu Aurich genehmigte
Kassenstatut der hiesigen Allgemeine»
Ortskrankenkasse folgendermaßen ab-
geöndert :
I . Die wöchentlichen Kasseribeiträgen

betrage» :
s,) für die Zeit vom 22 . Januar

1894 biS Ende März 1894:
1 . für Mitglieder der 1 . Klasse 42 Ps

5 . „ „ „ 5 . „ 15
d) für die Zeit vom 1 April

1694 ab :
1 . sür Mitglieder der 1 . Klasse 54 Pf.
2. „ „ „ 2. „ 45 „
3 . „ „ „ 3. „ 36 „
4. „ „ „ 4. „ 27 „

II . Die in 8 11 Ziffe/ 2 des Statuts
vorgeseheneUnterstützung für Fami¬
lienangehörige jim Todesfall kommt
in Fortfall.

Wilhelmshaven , den 31 . März 1394 .
Der Magistrat.

Oetken .

3.

Dieses tritt mit dem 1 . April ds . z^ ri unseren Grundstücken im
^ und haben Mitglieder , Kommissionsgarten haben noch mehrere

welche einen andern Arzt bisher
hatten — bevor sie erkranken ,
spätestens jedoch innerhalb 14 Tagen
den Namen desjenigen ArzteS, den
sie jetzt wählen , auf das Quittuags-
kmch nachtragen zu lassen durch den
Kassirer Herrn L . Thaden , Bahn¬
hofstraße Nr . 1 .

Der Vorstand.
Bekanntmachung.
Der am 8 . Februar d . I . gegen den

Bäckergesellen Wilhelm Georg Usken
erlassene Steckbrief ist erledigt.

Jever , 28 . März 1894.
Der Amtsauwatt .

Dr. Köster .

Ktkamtmachung.
In der Generalversammlung der

Allgemeinen Ortskrankenkasse zu Wil¬
helmshaven am 29. März d . I . wurde
beschlossen : Für die Kasse Kassenärzte
anzustellen.

Und wurden :
1 . Für Mitglieder , welche In Wilhelms

haven und Heppens wohnen , die
Herren Dr . Flotten und Lohe,

2. sür Mitglieder , welche in Bant und
Neuende wohnen, die Herren Dr.
Schwanhäuser und Rühmeksrb , als
Kassenärzte bestellt .

MzvergaiÜMg
zrr Barkel .

In den Gehölzen zu Barkel sollen am
Donnerstag , den 5 . April d . I ,
Rachm. pünktlich I Uhr anfgnd .,
mit geraumer Zahlungsfrist meistbietend
verkauft werden :
6 bis 800 Wne schwere

TmenßMM
bis zu 80 vm Durchmesser ,

50 bis 00 Fuder
Tannen- nnd Kirken-

Kmnhch
uud 50 vis 00 Fuder

Tnnnknjknnlhn.
Kaufliebhaber werden eingeladen mit

der Bitte, sich pünktlich zu versammeln.
Jever, 30 . März 1894.

A. Tremens.

zu verpachten. Pachtlustige wollen sich
gefl. heute, Sonntag früh 8 Uhr im
KommisfionSgarten einfinden, ebenfalls
wollen sich gefl . Diejenigen, welche
bereits Gartenland von uns gepachtet
haben, an Ort und Stelle einfinden.

0. kegvmsnn .
Zu vermiethen

in der neuen Wilhelmshavenerstraße
zwei 3räumige OberwohMMge »
zum 1 . Mai .

Nähere » bei I . Wehe «, Sedan,
oder Gastwirth ' SiemS , neue Wil¬
helmshavenerstraße.

Zn vermiethen
zum 1 . Mai eine WohttUvg mit
Stall und Garten.

Kueeck, WilhelmShöhc 2.

Zn vermiethen
auf sofort eine möblirte WohMMg
mit Schlafzimmer bei

Weseuick, Oldenburgerstr . 1.

Zu vermiethen
sofort od. 3. April ein >aus

Zimmer
möbl

Friederikenstr. 3 , 2 Tr . r.

ZU vermiethen
zum 1 . Mai : eine freundliche, 4räumige
Etageuwohuuug mit Wasserleitung
und allen Bequemlichkeiten.

Marktstraße 26 s,.

Heute, Sonntag früh von 7 Uhr an

bei der „Thetis" .

Begeinaiiii .
A« vermieiüen

ein möblirtes Wohtt - nebst Schlaf -
zimmer. Bahnhofstr . 3.

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer nebst Schlafstube.

Grcnzstr . 44.

ZU vermiethen
ein gut möbl. Zimmer .

Grenzstr . 37 , u.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Oberwoh «mtg<

Elsaß, Börsenstr . 15 .

I « vsrmiethenr
eine freu « dl . möblirte Stube Mil

schöner Aussicht, nebst L-chlaskabinet .
Ecke der Roon- und Manteuffel -

siraße Nr . 6 I .

Zum 1. Mai
eine 3räumige OberkvvhMMg an
ruhige Bewohner billig zu vermiethen.

Näheres Tonndeich 45 , oben.

Zu vermieHeu
eine fein möblirte WohtMUg
1 oder 2 Herren .

Wilhelmstraße 9 , p , l .

an

Z» vermiethen
aus sofort od . später ein fein möblirtes

Zimmer nebst Schlaskabinet .
Ostfriesenstr. 73 , 2 Tr . , a . Park.

Z« vermiethe«
ein freundlich möblirtes Zimmer aus
gleich oder später .

Bismarckstraße Nr . 32 , am Park

Zu vermiethen
Umstände halber eine freundliche 3räum
Etagemvohrrrmg mit allem Zubehör
an ruhige Bewohner zum 1 . Mai.

Ulmenstraße 3 , unten r.

Ms » W . M -LZ HI .

nolrVKflcLllfZuvermiethen
zum 1 . Mai : eine aus 4 Räumen
bestehende EtagkUwohNUttg mit ab¬
geschlossenem Korridor nebst Zubehör .

Schmiedemetster,
Banterstraße 7 , beim Bahnhof .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer an einen
einzelnen Herrn (Schulstraße 1 , Tonn-
delch) bei II

Zn verknnsen
ein noch gut erhaltener MüllstrnbS «-
deckel, 4 «sm groß , 1 Thür mrd
1 Fenster, billig .
B . Takerrberg, Oldenburgerstr . 3

Zu vermiethen
ein gut möbl . ZttMver mit Schlaf- -
kabinet.

Roonstr . 104.

Gesucht
auf sofort ein Stuudeumädche ».

km vslllser «
Börsenstr . 24 ».

Gefüchtr »
ein tüchttges Mädche « zur Stütze
der Hausfrau, auf sofort oder später,^
und ein Mädche « für Küche Ullsi -
Haus zum 1 - Mai .

Frau ZSvI ,
Gasthof zum Jadcbuseu .

Ein

findet sofort dauernde Beschäftigung bH

Möbelfabrik.

I^i»ttl »zxtzi,
ein kleiner blauer Vogel und ciE
Kauarieotoeib chen. Gegen Beloh -ß
nung abzugeben Wllhelmstr . 12 , I ,

Gesteht
zum 1 . Mai eine fre »«dl. Woh «««M
mit abgeschlossenem Korridor in dm
Markt- , Börsenstraße oder in der »
Nähe zum Preise bis 2fl0 Mk.

Offerten unterU.L. an die Exp . d. Nß

Gesucht
auf sofort mehrere MalergehülfM
sowie ein Lehrling .

L Vür8tell8, Bant.

3« verkaufe«
einige Pappelstämme .

Oldenburgerstr . 4.

Bersetzmgshalver Md z«
verkaufen:

1 Glasschrank, 1,8 w lang , 2,50 w
hoch, passend für jedes Ladengeschäft ,
1 Sopha , 1 Sophatisch , 1 nußb . Ver-
ticow, 1 Kommode, 1 Spiegel , 1 Kinder¬
bettstelle mit Matratze , 1 hoher Kinder¬
stuhl und 1 Kinderwagen.

G. Hagemeier , Marienstr. 58 .

I -OK18!
Marktstr. 31 , 2 Tr.

8 l> l>is sör tim j.
Augustenstr. 9 , 1 Tr . l.

Ehrenerklärung .
Ich nehme hierdurch die gegen d«

Sohn deS Arbeiters H. HartUttUG
ausgesprochene Beschuldigung , daß U
mir eine Petroleumkanne entwcvdH
als unwahr zurück .

Zr. Vuilrvlk «.

.lull , llislll'. öilli. kiiass
SuItti-Srlioi 'iiNsIchiuiiisIchi',

'

XSHLVGlr . IS , Ä .



Wer « lülsllctienscliuls
.

kröffm - -es Zchüljlihres nni Ae»8l>z, -e» Z. Hril.
Achohntznifimg: nmittWs !> Hr.
Hkgim des MtemW : vomiltiB 10 Wr.

kWtvr.
Schulfache.

Der Unterricht in der Mittels und den 3 Volksschule»
beginnt am

Montag, de« 2. April d. Js .,
um 8 Uhr Vormittags .

Die für diese Schulen angemeldeten Kinde sind ebenfalls
am genannte « Tage «m 8 Uhr zur Schule zu bringen .

Dev Schrrlinfpectov .
I . V . :

Oetkeu , Bürgermeister.
Gefacht

ein MSdche « für Nachmittags .
Verl . Gökerstraße 24.

jk L . 0KL8
für einen jungen Mann .

Marltstr . 15 . 1 Tr .

zum 1
Gesucht
Mai ein kräftiges Miästige ? Mädchen .

Roonstr . 104 .

»
e

»0

Gesucht
sofort ein Gtundeumädchen .

Wilhelmstr . 12 , p . r .

s- l

Gesucht
eia junges Mädchen für den Nach¬
mittag bet einem Made .

Zu erfr . in der Exp . d. Bl .

Glvsmvlll
eine einfach möbl. kleines Zimmer ,
ungen . Eingang in Elsaß , Neubremen
oder Tormdeich.

Offerten unter L . ü . 2 an die
Exp . d. Bl .

Gesucht

. i- '

L

ein junges Mädchen für die Nach-
Mittagsstunden .

Wilhilmstraße 10 , I . l.

Arbeiter
gesucht auf sofort.

Gvashovrr,
Bant .

Ich lege Gift für
Federvieh

auf Tietz Gründen .
G . Javhen , N .-Kirchrcihe.

Zum 1 . Mai
wird ein Mädchen van Morgens 7
bis Abends 7 Uhr gesucht .

Frau Eden , Btsmarckstr. 29.

Gesucht
ein sauberes Mädchen von 15 bis
17 Jahren für die Vormittagsstunden .
Hinterstr . 6 , westl. Flügel , 2 Tr . , r .

Die Samenhandlung
von

Roonstrasie 84 »,
empfiehlt ihre Erfurter « . Qued

linbnrger
- « . kwillSÄMM
in bester Qualität .

Für größte Keimkraft wird Garantie
geleistet .

In der Gärtnerei Elisabetbstroße
werden von jetzt an abgegeben : Gtles -
Mütterchen , Retten, Priemet»,
Aurikeln, Vergißmeinnicht , iwn
niedrige und hochstämmige AofkU .
Alles zu sehr billigen Preisen .

Ml IlriixlL « .

in dem

Schuhwaareu-Geschaft
von

Livrin .
WilhelmShavenerstr . S.

Herren -Stkfeln od . Schuhe (Sohl . u .
Absätze) Mk. 2 .50 ,

Herren -Stiefeln od . Schuhe (Absätze)
Mk. 0 . 60,

Damen -Sticfeln od. Schuhe (Sohl . u.
Absätze) Mk. 1 .50 - 1 .75 ,

Damen-Stieseln od - Schuhe (Absätze)
Mk . 0 .50,

Knaben- n . Mädchen-Stiefeln od . Schuhe
(Sohlen u . Abs.) Mk . 1 .25- 1 .50,

Knaben- u . Mädchen-Stiefeln od . Schuhe
(Absätze) Mk. 0.40 .

Anfertigung noch Maaß . Prompte
saubere Arbeit , vom besten Kernlcder

llstm. Isbbs.

Wilhelnirhalle .
Sonnabend , 31 - Mürz ,

Abends präcise 8 Uhr ansangend:

Großer Wettseat.
ES ladet freundlichst ein

44. Gettolvlvn .

I» . Wm ,
93 . Koonstraße 93 .

in größter Auswahl .

IiUlpRIltS ,

L » lORLl v » 8
sinb Saison -Neudeiten.

aus Daber sind wieder ein getroster
und NM allein zu haben bei E . Hoefs ,
Augustenstraße 7 .

n. cilsnfslll,
Comtoir : Naugard , nächste Bahnstation

bei Daher .

MsrendLru

K. HKöhlUMil.

Lovuusr-
Vö^srÄödsi'

in größter Auswahl und allen
Preislagen voxräthig .

8WIM -ßmInK
elegunt unö fein

85 iMsnIr IS .

Mmer-Ämmiil Wiilizxkeit

Am Fveitng, den 6 . April 1894r
Erstes diesjähriges

Irühjaßrs -Dergnügen
bestehend in

Zolmliikiin , lilimmlisclisli wiüW imil 81»
im Lokale des Herrn E . Decker.

Kaffenöffnung 7Vr Uhr . Anfang 8V, Uhr .
Eintrittspreis 3V Pf ., Ball 1 Mk .

und sind Karten bei Herrn E . Decker , bei den Mitgliedern, sowie
Abends an der Kaffe zu haben.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Dev Borftarrd .

? Lck-HLUS. ? Lck-8s .11S.

Als besonders prekswerth empfehle :

Damen -

knopMeftln
mit und ohne Lack .

Gesucht
1 Lehrling für mein Geschäft.

v . V » SLvnK »vrL ,
Malermeister .

Bahnhofshalle Jever .
Sonntag , den 1 . April :

Große Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr .

Hierzu ladet freundlichst ein
0 . kramütsrmanii .

1
»s

Gesucht
zum 15 . April ein Mädchen für die
Vormittagsstunden .

Frau Wefenich Oldenburgstr . 4.

Gesucht
aus sofort ein Mädchen für den
Vormittag .

Lancken, Augustenstraße 7 .

Gesucht
auf sofort ein Gtnudenmädche « .

U . 4 «ZLrlotl » » «,
rotheS Schloß.

Gesucht
zum 1 . Mai ein Mädchen mit guten
Zeugnissen.

Hitzegrad, Kielerstr. 50.

Wie ne« wird Zeder
mit « echtel'S Salmiak -Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes uao
Farbe , vorräthig in 1 Pfd . -Pack. zu
40 Pfg . bei LlnKS Lüälolrv ,

Roonstr . 104.

Gesucht
auf sofort S tüchtige

Mädchen
am liebste» von Auswärts .

Löke's Restaurant.
Roonftrahe IS.

Roßleder Mk. 6, 6,50 , 7,00 , 8,00
Ziegenleder . 8 .50 , 9,00 ,
Jmit . Kid - „ 8,50 , 9,50 ,
Gemsleder , 9,50 , 10,00 ,
Kalbleder „ 9,00 , 10,00 ,
Glaceeleder „ 11 .50 , 12,00 ,
Chevreaux- „ 13,00.

Damen-

Zugstiefeln
mit und ohne Lack.

Marokkoleder Mk. 4 .00,

Komckag , ckerr 1. April 1894 :

Kroßes Streich-Honcert
ausgeführt vom Musikcorps der Katserl . 2. Matr .-Divifion unter persönl.

Leitung des Kaiser! . Musikdirigenten Herm F . Wöhlbier .
Anfang 4 Uhr. Entree SV Pf .
Bei sehr warmer Witterung findet das Konzert im Freien statt.

Hochachtungsvoll
4 . 8t » I1jv.

Waareuhaus

K . H . Mman «
.

Iffsins Spövisl-ädtbvilung llir

llsmeii - koiiferlion
bietet undockingt die

grötzie Näsmül am Platze!

Mgkich Eingang von Meuheiten !
! Regen - Mäntel , Promenaden - Mäntel , Jagnets !

in schwarz und farbig .
Brmmenmäntel , Capes und Kragen , schwarz und

farbig in nur modernen , hocheleganten Facons .

Roßlcder
Ziegcnleder ,
Sat . Rindleder ,
Kalbleder
Jmit . Kid-
Glaceeleder ,
Chevrcaux- »
Lastingstiefel ,

5 .00 , 6,00 , 7,00 ,
6 .00,
6 .50 , 7,00 ,
8 .00 , 8,50 ,
8 .00 , 8 .50 ,
9 .00 , 10,00 ,
12.00 ,
3 .50 , 4 .00 , 4,50 ,
5,75 , 7,00 .

«k

ffekm. 7el>be
Wtieimliskenmll '

. 2.

Sonntag , 1. April

N NI!» «
Abfahrt :

Lazarethbrücke , 2 Uhr Nachmittag .

Movgeirr
grotz-S

Concurren )
kegeln .

Uanndeich
Wetiise»,

Aparte Neuheiten werden am Platze nur
einmal verkauft.

Keschäfts -Aeöergaöe.
Mit dem heutigen Tage übertrug ich die von mir seit Jahren

geführte

der Wwe . I . Wojeieckowskt . Für das mir bisher geschenkte
Vertrauen bestens dankend , bitte ich , dieses auch meiner Nachfolgerin
bewahren zu wollen.

4 . Dill »«» , Kopperhörn.
Bezugnehmend auf obige Annonce, richte ich an alle Einwohner

von Kopperhörn und Umgegend die freundliche Bitte , « ich in meinem
neuen Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen. Indem ich stets
gute Speisen und Getränke verabreichen werde, zeichne

Hochachtend
1. sstojviovkovski Vom.

Kopperhörn , dm 1 . April 1894.



I » VS » dr »rLU »L8 V
Nach beendeter Inventur verkaufe ich

von heute an bis zum 1« April
diverse große Posten bei der Aufnahme zurückgesctzter Maaren zu folgenden noch niemals dagewcsenen Preisen .

Ei « Posten znrückgesetzter Damenhemde « von Hemden uch
mit Spitze , Stück 75 Pf.

Ei « Posten znrückgesetzter Parchend -Rachtjackeu , waichsä :
couieurt 85 Ps. , weiß 1,00.

Ein Posten znrückgesetzter Damen -Hose» ans bestem Hemden --
tuch mit Spche 85 Pf.

Ei « Posten Erstlings - und Kinderwäsche f b ly fr M g
Ein Posten schwarze Trieottaille « i oo
Ei « Posten znrückgesetzter Damen -Blvnse », st tr 2 » 2 so

jetzt VS Pf . und i .« 0 .

Ei » Posten znrückgesetzter Morgenröcke aus waschechtem
Parchend , Slück 8,25 Mt-

Gi « Posten diamantschwarzer Damenftrümpfe , garanttrt
lchi , extra lang , Puur 30 Pf .

Ei « Posten Herren -Normal -Hemden 75 Pf
Ei » Posten weist engl . Tüll -Gardine » in vorzüglichen Qunli -

läten , Meter 20 ois 50 Pf-
Ein Posten weister Taschentücher , fertig g -säumt, V2 Dutzend

80 und 1,20 MI.
Ei « Posten Parchend Tragklcidchen 14« Pf .
Ei » Posten weister Stickerei -Röcke, statt 1 .8 O bis 5 ,00 , jetzt

1,0 « bis SO « .

k !ti » ^ « 8t « » K » 1tl8t K « « « »
statt s,s « , « ,V5 «nd 8 .« « , jetzt S,V5, 4 .0 « und « ,« « .

Koon8st . 92.X . LIVVLI .
Unsauber gewordene Wasche , wie Damenhemden «nd Hosen, Mödchenhemdeu und Hose«,

Knabenhemden, Nachtjacke« werden für jeden annehnvaren Preis ansverkauft.

tldlpli Leliumgeließ
Woonstraße 78 Aoonstraße 78

lülLNlifsctui'-IslolleWLi'eii-Loiifeelillli.
LLKV » S8 ^ tvLier Lm Hause .

klngnng « ll « n Nnulinllsn ilsi -

- und Sommer - Saison
Aus den reichhaltigen Sortimenten neu eingegangener Waaren offerire

ich als

^ Wiens llei^ ietotte.
Li-Vps noppß , pkllkt. Mffk s. Kko«.--Kl ., 100 vm breit . 75 Pf. 1 Mt
Leigs-chsvist j, de« mdml-k» FsrbniStllmW 80 Pf. 1 Mk.
Kvigv-Llisveon m»t Wille i> evgl. Genres 1 Mk. 1,50 Mk.
l.oc>en-8toffs. reine Wille für Archn-EMms. 1,5« Mk. 2 Mk.
Für elegante Promenaden und Gesellschafts-Toiletten sind in jeder Ge¬
schmacksrichtung größte Sortimente bis zu den höchsten Preisen am Lager .

lolbmilulM - lklmivlil
für die Maschinisten -Applieanten -

Masch . - Maaten - Prüfung ,
Rachhilfeuntereicht enheu-

Maschinen-Jngenieur a . D .,
Kaiserstr. 63 .

und
sowie

Unterzeichnete empfiehlt sich den
Herrschaften von Wilhelmshaven und
Umgegend ganz ergebenst zum

Schneidern
n und außer dem Hause. Muster

«nd Schttittzeichne » ach der
neuesten Methode . Auch verfertige ich
Knaben -Anzüge .

Für prompte , reelle Bedienung wird
stets Sorge getragen .

loksnns Loiting,
Königstr. 51 , pari . , rechts.

UMapolÄwv , 8ri1iii , 1 *011«,
Oaolrowlrtz , LvpUIr «1e.KiMlliWliinnlil in Mlln-Lül»«, lll!

k'iNMtiM jlnmlilj, llnitn-- "
M Ml M lMI«! M ,

KiKAAligs lnnnlil io slrnellni , M«k, kMM, 8i« m — nenn Ilustn. —
LrmrW illiwrbl is SImnnrMn, KUWM, ljmt«» ,snnk zpMils llsninn.
H m ität SvlLVilarmv LLviÄvrsloüv .

Reine Wolle von 75 Pf. an bis zu den elegantesten Roben .
Reiche Auswahl in Tranev- n. Halbtvanevsteffen .

80nnM 8ejiiini 6, Lntoutoas , 8pit 2M 8oüirm 6 in jtzäsr krtzi 8la ^ 6.

vor vorborsitonäv " "

ürnliinirten - knIiMAir
kür ä»8 8ormrtorks1bjkörr 1894 1)6-
gümt kmr MM" S . ^ prtl » . «.

^omolärmZoir roosttLviliA sr-
rvüosLllt. ^ ussoräom rerrä
vordereitkllüer voterriedt
kür <1io krükimgorr äos Nasolllüsn -
vorooirsls in äor Lriogs - u . Hsüctsls-
murirro ortlioilt.

vor vütorriodt üväst äurost Än?sk
ip ^oäom 2voigo stossoldoir xrllirck -
l!vl» vrlulirvu « livltrvr ststt

^ Lstoros Lömgotrssso 56 .

UuMdüroQ -Odor-IvAsoiorir ». v

ökLmtonvorvinigung .
Am 2 . , 3. und 4 . April , Abends

von 7—9 Uhr , im Beamtenzimmer des
WerftspeisehauseS :

Hebung der Beiträge u.
Aufnahme neuer Mitglieder .

Ser Vorstsad .

LPU
" lüV Onr »tv « tL « i » : "

^ 2
Neuheiten iu Jaquettes, Capes, Paletots , RegenMäntel, Bruuueumäntel ,

Kragen in Tuch , Wolle , Spitze« und Seide.

Befatze jeder Art, der Saifou entsprechend ,
« Lu » «

"
Tg

Amtliche dlmmwoll . 8me>> sttiS in xchen Ssrümt« »omchig.

» Dienstag , den 3 . April ,
Abends 8 Uhr :

" '
VmsiMlling mit llsmsn

Î tiu Vereinslokal . Haiuchva ^s
Abschied Wto portus .

vor Vorstand.
Sonntag , de« 1. Aprü ,

Nachmittags :

Issilmmtilkllilft
tm VereinSloka! (Speijesaat )

Gouutag , de« 1. April :

Clnbtm «ch Jever.
Abfahrt 2 Uhr .

I. ksdrvsrt.
Militär -Verein .

Die Einladungskarten zum 20jähi.
Stiftungsfeste können bei sämmtlichen
Vorstandsmitgliedern von heute ab in
Empfang genommen werden .

ver Vorstand.

TöNutag , den 1. April 18V4 :
?. VokZteilllng im kdlUMmelll .

MM- Mrt neuen Costümen. ^WD

) ciger-Liebchen
Große Posse mit Gesang in 4 Akren

von L- Treptow.

Montag , de« S. April :
8. Voi'gtöilling im kdoiMliMi.

Auf allaemeiues Vetlangen :
lli « lleimstk
Schauspiel in 4 Akten von HerMNUN

Sndermmm .

Am Dienstag , de« S . April ,
Abends 8 Uhr :

MonstsverSÄMmlung
im BereinSlokal.

Tagesordnung :
1 . Hebung der Beiträge .
2 Aufnahme neuer Mitglieder .
3 Erledigung der letzten Jahresrechnung.
4 . Bausache
5 . Verschiedenes-

ver Vorstand.
Utktl» stk GeUzchllcht

Saul .

MMtrmsmmlmz
NM Sonntag , d «n 8 . Aprtt d. I .,

Abends V Uhr ,
im Lokal des Herrn Hemmen in Bant

am Markt.
Her VirrtiwL

Vrrlotmngs-Alyeige.
(Statt besonderer Meldung ) .

Die Verlobung meiner Tochter
Caroline mit Herrn Ernst Reith
beehre tch wich hierdurch ergebenst an¬
zuzeigen .

Hamburg , den 31 . März 1894.
v. lillMlkl ' Lciilmr .

vAnolin « 8vk *»» NL
S »»n » R kvitk

Verlobte .
Hamburg . , Wilhelmshaven .

Todes -Anzeige.
Plötzlich und unerwartet nahm

der Herr gestern Morgen unsere
geliebte Tochter und Schwester

Vvrt » « rnnvt »
zu sich in sein Himmelreich, nach¬
dem ihr 7 Geschwister im Tode
vorangegangen find. Wir betrauern
mit 6 Kindern die Dahingeschiedene
und bitten um stille Theilnuhme .

Bruno Visier
u . Frau , geh . Post , nebst Kindern .

Johann Post
und Frau , geb . Vieth .

I . Post .
Die Beerdigung findet Montag

Nachmittag 3 llhr von Tonndeich¬
straße Nr . 4 aus statt .

Danksagnns
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme
' an dem schweren Verlust

meines lieben Mannes, für die viele»
Kranzspenden, sowie für daS zahlreiche
Geleite zu seiner letzten Ruhestätte u»d
insbesondere für die trostreichen Worte
am Grabe sagt dem Herrn Pastor und
allen ihren Verwandten und Bekannte»
herzlichste» Dank.

Wilhelmshaven , den 29 . März 1894 .
Wittwe Hellmann .

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Liebe ^

und Theilnahme , welche unS bei dem A
Tode unserer innigstgeliebten Bertha
za theil geworden sind , sagen wir hier¬
durch unfern innigsten Dank . Besonders
herzlichen Dank für die überaus zahl¬
reichen Blumenspenden , sowie Denen,
welche uns in schweren Stunden bei¬
gestanden haben. Auch Dank Herrn
Pastor Jahns für seine tröstend!
Worte am Grabe der so früh Dahin¬
geschiedenen .

Wilhelmshaven , den 31 . März 1894
G . Seidel ünd Frau

. nebst Kindern^ und Angehöriger»

i

r

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .) Hierzu zwei Beilagen .



Krikgr !» Ur .
75 i»rs Wilhrlmsl> « >> rm TazrlilMrs .

«s«
Sonntag , den 1. April 18S4.

FürstOtto von Bismarck.
Herzog vor» Lauerrtmrg, gebore« am 1. April 1815 .

Wohin du heut im weiten deutschen Land
O , Fürst ! dein stolzes Auge auch gewandt,
Ist jeder Mund von deinem Ruhm erfüllt ,
In jedem Herze» lebt dein mächtig Bild .
Und, wo her Mund verstummt, wo schweigt das Herz ,
Da spricht mit lauter Stimm' das kalte Erz :
Es ruft die weltgebieteude Gestalt hervor ,
Und staunend steht daS deutsche Volk davor.
Und müde sind der Künstler Hände nicht,
Zu bilden das gewaltige Gesicht
Deß, der zurückgeschmettert Deutschlands Feind
Und dann eS selbst mit starker Hand geeint.
Ob du auch steigst in's ruhmbekränzte Grab,
Jahrhundert auf Jahrhundert sinkt hinab ,
WaS du gethan , vergißt das Volk dir nicht ;
Der Enkel zu dem Enkel von vir spricht .
Und sind einst deine Thaten selbst verhallt ,
Bleibt ewig deine fürstliche Gestalt ,
Sind auch verschwunden Erz und Buch und Bild —
Du bleibst doch ewig deutschen Reiches Schild.

21 . Alle Schuld rächt sich.
Roman von Ewald August Koenkg .

Nachdruck verboten .

O

(Fortsetzung .)
»ES ist eine alte und sehr beliebte Taktik , die Anklage au

den Ankläger zurückzuschi'ben .
" sagte der Assessor. » Aber wir

kennen das Manöver zu genau , um uns in irgend einer Weise
durch dasselbe beirren zu lasten . Sie wissen also, wer Sie an¬
geklagt hat ?"

» Jawohl , der Makler Streicher ."
» Geben Sie zu , daß daS Gedicht, welches er unS eingeschickt

hat , von Ihrer Hand geschrieben ist ? Hier ist eS , betrachten Sie
eS genau —-

»Unnöthig ! Ich habe eS geschrieben . "
» Und diesen Brief an den Makler Streicher ?"
» Ich kenne ihn nicht . Mein Prinzipal, Herr Adolf Kreuz

berg , hat ebenfalls anonyme Briefe erhalten , auch er findet in
ihnen eine Aehnlichkeit mit meiner Handschrift ; aber er glaubt
nicht an meine Schuld . Alle, die mich kennen , werden mich einer
solchen Niederträchtigkeit nicht für fähig halten ; überdies möchte
ich fragen, WaS ich wohl damit bezweckt haben könne ? "

.Das wird die Untersuchung ans Licht bringen . "
„ Wie ? Ich sollte an meinen Prinzipal und an meinen

Pflegevater solche nichtswürdige Briese geichrieben haben ?" sagte
Martin empört . » An Personen , denen ich Dank schulde, weil sie
mir nur LiebeS und Gutes erzeigten ?"

» DaS ist schon oft vorgekommen, " erwiderte der Assessor, der
unterdessen die Habseligkeiten Martins sorgfältig durchsuchte . »In
manchem Menschen steckt ein Zerstörungstrieb , der nur BöseS
schafft. Mit solchen Entschuldigungen kommen Sie nicht durch ,
und ich bin nicht verpflichtet, nach den Motiven der That zu
forschen ; daS bleibt der späteren Untersuchung Vorbehalten, wenn
die That selbst bewiesen ist."

»So kann ich nur bitten , daß Sic sich bei dieser Unter¬
suchung nicht mit meiner Person allein beschäftigen, " entgegneteMartin . »Ich M der Schuldige »ich : , und ich hoffe zuverficht
sich , daß die Sachverständigen diese Nachricht bestätigen werden.

Der Assessor gab keine Antwort — cr diktirte dem Aktuar
das Protokoll , in dem er zugestehen mußte, daß er bei der Haus
suchung keine neuen Beweise gefunden habe.

» Ich werde Sie in den nächsten Tagen Vorladen," wandte
E^ stch Martin . » Von Ihrer Verhaftung will ich einstweilen
Abstand nehmen , aber ich bemerke Ihnen, daß ich sie vornehmen
muß, sobald Sie sich eines Fluchtversuchs verdächtig machen . "

»Daran denke ich nicht, denn mir selbst liegt zu viel daran
daß die Wahrheit an den Tag kommt, " erwiderte Martin ruhig .
»Aber noch einmal bitte ich , schenken Sie dem Manne, der mich
angeklagt hat, nicht Ihr volles Vertrauen, — denn er verdient
es nicht ; nur sein Haß gegen mich liegt dieser Anklage zu
Grunde .«

» DaS alles wird im Lause der Untersuchung klargestellt
werden," erwiderte der Assessor kühl , während cr Martin durch
einen Wink aufforderte, das Protokoll zu unterschreiben. » Einst¬
weilen muß ich den Beweisen Glauben schenken , die mir vor¬
liegen ."

Martin blieb lange in Nachdenken versunken , als die Ge¬
richtsherren ihn verlassen hatten . Er verhehlte sich nicht , daß
trotz seiner Schuldlosigkeit die Anklage eine schlimme Wendung
sur ihn nehmen konnte ; wurde der Schuldige nicht entdeckt, so
lag die Entscheidung in den Händen der Sachverständigen, aber
wie leicht konnten auch diese sich täuschen lassen ! Und waS dann ,
wenn er wirklich verurtheilt wurde ? Mochte die Strafe noch so
unbedeutend sein, so würde er von seinem Prinzipal entlassen
werden , und es ließ sich voraussehen, daß er alsdann in dieser
Stadt keine neue Stelle mehr fände. Sorgenvoll machte er sich
auf den Weg zur Wohnung seines Freundes Riese .

Er hatte die Rosengasse bald gefunden, eine enge , unsaubere
Straße, die nur vom Proletariat bewohnt wurde . DaS Haus
-'cr . 18 war eine große Miethkaserne. Zerlumpte Kinder spielten
w dem halbdunklen Flur . Auf den steilen Treppen und in den
"sgen Gängen begegneten ihm Gestalten, vor denen er scheu zur
Seite wich. Hoch oben unter dem Dach lag daS Zimmer seines
Freundes. » Simon Riese , Rechtsgelehrter," stand auf dem Zettel,
der an der Thür hing.

Martin klopfte an — keine Antwort ; er klopfte stärker
dte Thür eines Nebenzimmers öffnete sich , eine alte Frau erschien
"Hs der Schwelle und betrachtete ihn mit neugierigen Blicken.

Herr Doktor war nicht zu Hause. Sie sprach von ihm mit
unverkennbarer Hochachtung und erbot sich, jede Bestellung an
M zu übernehmen.
, Martin konnte sich nicht entschließen , den Brief seines Prin-

rwals einer ihm unbekannten Person anzuvertrauen ; er bat die
Frau , dem Doktor zu sagen , daß er am Abend wiederkommen
werde und alsdann mit Sicherheit darauf rechne , den Freund zu
Hause zu finden .

Die Zeit bis zum Abend däuchte ihm eine Ewigkeit.

Vor dem Geschäftsschluß ließ ihn der Prinzipal inS Kabinet
rufen — der alte Herr war allein.

»Haben Sie den Brief abgegeben ? " fragte er In trockenem
Tone .

» Ich traf den Doktor nicht zu Hause," erwiderte Martin ,
»heute Abend werde ich noch einmal hingehen. "

» Sollten Sie ihn dann wieder nicht antreffen, so übergeben
Sie den Brief der Post ."

»Ganz , wie Sie befehlen !"
»Was ist in der Anklagesachc gegen Sie geschehen? Haben

Sic mit Herrn Doktor Hartenberg darüber berathen ?«
„ Ja , aber seinen Rath kann ich nicht befolgen .«
„ Wie lautete dieser Rath ?»
»Daß ich meiner Verlobten entsagen und den Makler bitten

soll , seinen Strafantrag gegen mich zurückzunehmen . «
Adolf Kreuzberg, der auf und ab gewandert war , blieb vor

dem jungen Manne stehen ; sein Blick ruhte fest und prüfend auf
dessen ehrlichem Gesicht.

„Weshalb wollen Sie diesen Rath nicht befolgen? " fragte
er. » Sie sind noch zu jung , als daß Sie au eine Heirath denken
dürften , und später finden Sie immer noch eine andere Lebens¬
gefährtin . Herr Streicher würde voraussichtlich auf diesen Ver¬
gleich eingehen , und die Gefahr wäre beseitigt . «

» Mir ihr aber auch die Möglichkeit , mich von diesem ent¬
ehrenden Verdacht zu reinigen," erwiderte Martin . »Ich gäbe
damit der ganzen Stadt daS Recht , mich als den Schreiber der
nichtswürdigen Briese zu bezeichnen , und von meiner Verlobten
hätte ich nur » och Verachtung zu erwarten . Selbst wenn ich ihr
entsagen müßte, würde diese Abbitte nicht über meine Lippen
kommen , die ja auch in Ihren Augen den auf mir ruhenden
Verdacht nur bestätigen könnte ."

Der Kaufmann nickte zustimmend . »Vergessen Sie nicht , daß
die Angelegenheit sich bereits in den Händen des StaatSanwaltS
befindet, " sagte er jedoch ernst. „Wenn die Beweise , die gegen
Sie vorliegen, von den Sachverständige» nicht widerlegt werden,
dann dürfen Sie sich aus Ihre Verurtheilung gefaßt machen . "

» Ich weiß daS alles wohl. Der Untersuchungsrichter war
auch schon bei mir , aber ich fühle mich schuldlos und muß aus
mein gutes Recht vertrauen ."

» So will ich Ihne» wünschen , daß Sie sich in diesem Ver¬
trauen nicht getäuscht sehen. "

Damit war die Unterredung beendet . Eine Viertelstunde
später wurde daS Geschäft geschloffen.

Marti » wollte eben daS HauS verlasse » , als Fanny, die aus
dem Garten kam , ihm begegnete ; ihm schien eS sofort, als ob sie
ans ihn gewartet habe. »Herr Lieutenant Hartenberg ist Ihr
Pslcgebruder , nicht wahr, Herr Grimm ?" fragte sie hastig .

»Allerdings, " erwiderte er, verwirrt durch diese unerwartete
Frage , deren Zweck er nicht sogleich errathen konnte.

» Wollen Sie mir eine » recht großen Gefallen erzeigen ?"
„Mit dem größten Vergnügen ! " sagte er.
Fanny griff rasch in ihre Tasche und drückte ihm ein

Briefchen in die Hand . Die Röthe der Verlegenheit überzog
ihr Antlitz.

»Bitte, übergeben Sie daS dem Herr« Lieutenant, " flüsterte
sie. »AlS sein Pflegebruder werde» Sie sicherlich aus vertrautem
Fuße mit ihm stehen . Ich könnte eS ihm durch die Post schicken
aber mir liegt viel daran , durch Ihre Vermittelung die Antwort
zu erhalten ; ich sehe keinen Weg, der so sicher wäre , wie dieser .
Die Gründe , die mich zwingen, Ihre Freundlichkeit in Anspruch
zu nehmen , wird der Herr Lieutenant Ihnen mittheilen ; auf
meine Dankbarkeit dürfen Sie zählen . Und wenn Sie eine
Antwort für mich haben, so seien Sie vorsichtig ; ich werde Ihnen
jeden Abend hier begegnen ."

Sie hatte das alles mit Fieberhaft gesagt , und ehe Martin
eine Antwort darauf geben konnte , war sie schon in den Garten
zurückgeeilt .

Ihm war dieser Auftrag höchst unangenehm, nicht allein
deshalb , weil er mit dem Lieutenant aus schlechtem Fuße stand,
sondern auch , weil cr sich sagen mußte, daß er seinem Prinzipal
gegenüber ein Unrecht beging , wenn er hinter dem Rücken desselben
die geheime « Briefe der Tochter beförderte. Am liebsten wäre er
der jungen Dame nachgeeilt , um ihr zu erklären , daß er in dieser
Angelegenheit nicht vermitteln könne ; aber eS ging nicht.

Der Doktor war diesmal zu Hause und erwartete den
Freund mit Ungeduld. Martin mußte auf der Schwelle des
niedrigen, halbdunklen Zimmers einen Augenblick stehen bleiben
— die Unordnung darin bot ihm einen überraschenden Anblick.
Der kleine Doktor lachte hell auf, als er daS Erstaunen in den
Zügen deS Ein tretenden laS.

„ Eng ist dte Welt , und hart im Raume stoßen sich die
Sachen ! « rief er scherzend. „ Treten Sie immerhin ein , Ver-
ehrtester, wenn Sie auch nach Ihren Begriffen in eine Räuber¬
höhle zu kommen glauben. "

Er hatte einen Stuhl von den Gegenständen, die auf ihm
lagen, befreit und ihn dem Freunde angeboteo. Martin ließ sich
nieder und holte den Brief auS der Tasche.

» DaS habe ich Ihnen im Aufträge meines Prinzipals zu
übergeben," sagte er, »den Inhalt kenne ich nicht ."

Simon Riese blkeS auS seiner langen Tabakpfeife eine mächtige
Rauchwolke vor sich hin, dann öffnete er das Couvert .

»Mein Herr !" laS er mit wachsendem Erstaunen . » Sie
haben die Kühnheit gehabt , meiner Tochter ein Ballet zu übergeben
und eine Antwort darauf zu verlangen . Da ich voraussetzen muß,
daß Sie den Inhalt jenes BilletS kennen , so ersuche ich Sie , die
Antwort in meinem GeschäftSkabinet in Empfang zu nehmen .
Ergebenst Adolf Kreuzberg."

„ O weh !" sagte er seufzend . „DaS hat man davon, wenn
man für einen guten Freund die Rolle eines Zwischenträgers
übernimmt . Ich hab'S vorausgesehen und konnte eS ihm dennoch
nicht abschlagen ! Eigentlich sollten Sie diese Rolle spielen — ein
glücklicher Zufall hat Sie davor bewahrt ."

»Für den Lieutenant Hartenberg ?" fragte Martin überrascht.
„Na , na , wie kommen Sie zu dieser Frage ?«
» Weil ich für ihn ebenfalls ein Billet in der Tasche habe !"
Martin bereute schon im nächsten Moment , dieses Geheimniß

verrathen zu haben ; es war ihm entschlüpft, ohne daß er es
wollte, er mußte nun auch seine kurze Bemerkung ergänzen —
die Neugier deS Doktors verlangte eS . Marti » konnte sich nicht
mehr zurückziehen .

„Na , nur ganz unbesorgt , ich werde nichts verrathen, " sagte
Simon Riese , als er die Unruhe seines Freundes bemekte. „Ich
bin kein altes Weib, daS Vergnügen daran findet, die Leute über¬
einander zu hängen . Aber wissen Sie auch , daß Sie da einen
gefährlichen Aufirag übernommen haben ? Dank werden Sie
dafür nicht ernten , und wenn der Herr Prinzipal dahinter kommt ,
stellt er Ihnen vielleicht den Stuhl vor die Thür . "

»DaS alles habe ich mir schon gesagt," erwiderte Martin
kleinlaut . „Aber kann ich nun der Dame daS Billet zurückgebe«
und ihr sagen , sie möchte mich damit verschonen ? Würde sie
nicht mit vollem Recht sagen , ich fei ein unhöflicher Mensch ,
der —"

»Halt, mein Bester !" unterbrach ihn der Doktor , welcher
mit der Pfeife in der Hand auf den knarrenden Dielen deS Fuß¬
bodens ruhelos auf und niederwanderte. »Herr Kreuzberg kann
Ihnen den Vorwurf machen , daß Sie sein Vertrauen'mit Undank
lehnen , und dieser Vorwurf wäre in der That berechtigt. Dennoch
will ich Sie nicht tadeln , wenn Sie den einmal übernommenen
Auftrag ausführen , denn auch die Dame setzt ihr Vertrauen auf
Sie, und ein edleS Herz in feinem dunklen Drange ist sich deS
rechten Weges wohlbewußt . Also thun Sie , waS Sie nicht lassen
können , Verehrtest« . Ich werde morgen Vormittag Ihres Prin¬
zipal besuchen und für meinen Freund kühn in die Schranke»
treten ; waS ich begonnen habe, daS führe ich nun auch durch —
nichts halb zu thun , ist edler Geister Art. "

Er war an seinem Dachfenster stehen geblieben — sinnend
blickte er hinaus , dann stellte er plötzlich die Pfeife neben sich, um
sie Flöte z« ergreifen, die auf dem SimS deS Fensters lag.

Die Melodie deS Liedes : » Gute Nacht, du mein herziges
Kind !" klang durch die Abendstille hinaus. Die Töne waren
nicht immer rein, auch nicht immer richtig, aber der Doktor blieS
unverdrossen weiter, und ein triumphirender Ausdruck lag dabei
in dem Blick, mit dem er auf Röschen hinunterschaute , die im
elterlichen Garten die Blumen begoß .

Martin war hinter den Freund getreten — über die
Schulter deS kleinen Mannes tonnte er ebenfalls auf den „blonden
Engel " hiauuterschauen ; er sah , daß Röschen emporbltckte und mit ver¬
schämtem Lächeln die tiefe Verbeugung deS Doktors mit leichtem
Kopfneigen erwiderte.

»Die Serenade ist gebracht, die Pflicht deS RitterS ist
erfüllt, " sagte Simon Ries? , indem er , tief aufathmeud , die Flöte
hinlegte. »Ah , Sie wissen noch nicht , daß ich bereits liebes Kind
im Hause JhreS Onkels geworden bin ? Ich war gestern Nach¬
mittag da , habe den alten Leuten mit meiner Liebenswürdigkeit
riesig imponirt , wurde zum Kaffee eingrladen. Wir werden in
den nächsten Tagen zusammen hingehen, der biedere Bäckermeister
ist nicht so schlecht auf Sie zu sprechen , wie Sie glauben ; im
Gegentheil, in Ihrer Angelegenheit gegen Streicher steht er auf
Ihrer Seite, und Sie dürfe« auf eine freundliche Aufnahme
rechnen ."

(Fortsetzung folgt .)

Vermischte -.
—* Als eine Art Settenstück zu dem berühmt gewordenen

Katzenaufsatz des kleinen Polen veröffentlicht die » PeterSb . Ztg."
folgenden „authentischen Aussatz" einer hoffnungsvollen kleinen
Engländerin über den „ Erlkönig " . DaS Mißchen schreibt wörtlich :
» ES war spät und ein Reiter trodete den heulenden Wind
hindurch. Fast gepresset hatte er ein Jungek, sein Kind. Mein
Sohn , der Vater sagte , warum hast Du so ein furchtbares
Gesicht ? Bist Du nicht gut und bequem ? O mein Vater, sprach
ver Knabe, sehe das lange grausame Schwanz von den Erlkönig
dort. Ach , sch, mein Junges , das ist nur eine Mist . Und leise
sagte daS Ding mit das Schwanzlein — komm mit mich liebes
JungeS, wir wollen ein großes Spatz haben mit Blume und
Spiele. Und wieder rüste der Knabe. O, o, Vater, der Erl¬
könig immer säuselt leise — Dummheiten Dinge, sagt der Vater,
da ist ein weniges von Wind in den Blattern. Und der Erl¬
könig säuselt : Du bist ein feinen Bube , komm meine Kinder sollen
auf Dich warten und Dich hineintanzen , wiegen und fingen, und
wenn Du nicht kommst, so brauche Dich gewaltig. Ach mein
Vater , da find noch manche Erlenkinder , schreite der Knabe, nun
halte mich fast . — O , o , Vater, die schwanzliche Dinge habe» mir
leid gethan ! Der Vater war ganz grausam, er rittete faster,
dann befor und reichte den Hof mit großes Elend . Da war kein
mehr Gesäuselte und Mist , aber daS Junge hatte bereits getödtet
sein und log geborsen in seine Arme."

Schach - Gckr .

Problem Nr . 147 .
Bon Dr. Ptlnacek in Prag.

DchtvMtz.

» dsäakgd
Weiß.

Mat in 3 Züge«.
(d-s-4)

Preis - RSthsel .
(Schtebe - RSthsel .) k

Btrgiut«, Pickelhaube , Livtlauzug, Finsternis;, Journal, RmommSe. « ltsfing« '
«orsahren , Nachlaß , GemSbock, Scholle , SberSwalde , Feldprobst . AfvSetn-

Bck-Etagr, Skürtcttät, Wcuter .
Obige Worte find , Buchstabe geuau unter Buchstabe , (ch ---- ein Buchstabe)

unter etnander zu stellen und so lauge Mich hin und her zu verschieb «», bis
zwei senkrechte Reiheu zwei Dichter neun«,, deren »udeukeu wir tu diesem
Monat feiern muffen .

» «f» » f «« g de » PretS - RSthselS 1» R«. 7vr
Uhr — « uh .

« ging« 7 richtige Lvftmgen et». Dt« Prämie erhielt Margareth« Feldmanu.

Ca. 5000 Ttück seidene Bastkleider Mk.
14 .80 per Stoff zur komplett» Robe und bessere Qualitäten — sowie

steuerfrei ins Häusl ! Katalog und Muster umgehmd.
8 «iki«n-p»knilt k . » snasdsm id. ». 1. Ltnoü .



Bekanntmachung.
DaS diesjährige Musterungsgeschäft

für daS Jadegebiet wird am Motttag ,
de« S. rrud Dienstag, de«
S. April d. I ., von Morgens
10 >/ ^ Ühr an , im „ Berliner Hof « ,
Manteuffelstraße , zu Wilhelmshaven
abgehalten werden . ES gelangen am
2 . April die vor dem Jahre 1874 ge¬
borenen Militärpflichtigen , am 3 . April
diejenigen deS Geburtsjahres 1874 zur
Vorstellung .

Rach dem Geschäfte am
zweite« Lage findetdie Loosuug
und das ZurückstellrrngSver»
fahre« (Klassifikation) bezüglich der
Mannschaften der Reserve , Landwehr ,
Ersatz -Reserve bezw . Marine -Reserve ,
Seewehr und Marine -Ersatz -Reserve ,
sowie der ausgebildeten Landsturm -
pflichtigen zweiten Aufgebots , welche im
Falle einer Einberufung bei Mobil¬
machung aus Grund dringender häus¬
licher oder gewerblicher Verhältnisse
Anspruch auf Zurückstellung erheben ,
statt .

Alle zur Stellung verpflichteten
Militärpflichtigen werden aufgefordert ,
sich an dem betr . Tage ejttS Mtd
eine viertel Stunde vor Begiu «
der Musterung — also um 9 Uhr
Morgens — im Musterungslokale ein¬
zufinden .

Die schifffahrttreibenden Militär¬
pflichtigen , Schiffshandwerker , Maschi¬
nisten und Heizer haben ihre Schiffs¬
papiere und Zeugnisse über gewerbliche
Befähigung , die Volksschullehrer und
Kandidaten des Volksschulamts ihre
Prüfungszeugnisse mitzubringe » und im
Termine vorzulegen .

Gegen Ausbleibende oder zu spät
Erscheinende werden die gesetzlichen
Strafen in Anwendung gebracht werden .

Gleichfalls wird gegen diejenigen
Militärpflichtigen , welche an ihrem
Körper unrein , mit Krätze behaftet oder
in angetrunkenem Zustande vor der
Ersatz -Kommisfion erscheinen , eine Strafe
bis zu 15 Mark event . 3 Tage Haft
erkannt werden .

Die Gesuche um Zurückstellung oder
Befreiung vom Militärdienste sind so¬
fort bei dem Herrn HükfSbeamten des
Königlichen LandratheS in Wittmund
zu Wilhelmshaven , diejenigen um Zu¬
rückstellung im Falle einer Einberufung
bei Mobilmachung gleichfalls sofort beim
Magistrat zu Wilhelmshaven einzu¬
reichen .

Die Reklamanten haben ihre in Frage
kommendenAngehörigenzumMusterungS -
termine mitzubringen .

Wittmund , den 9 . März 1894 .

Der Königliche LaudraH.
A l j e n .

Warnung .
Nach Mittheilung der Kaiserlichen

Intendantur der Marine - Station der
Nordsee in Wilhelmshaven haben die
Bewohner der Gemeinde Heppens ,
welche ihr Wasser aus dem Pumpen¬
ständer der marinefiskaltschen Wasser¬
leitung bet dem Observatorium be¬
ziehen , verschiedentlich Steine ans dem
Mauerwerk gerissen , um dieselben zum
Unterstellen unter den Hebelarm zu
benutzen . Ferner wird darüber Klage
geführt , daß der zu dem bezeichnet«»
Pumpenständer führende Fußweg mit
Wasserwagen befahren und dadurch
versperrt Würde -

Derartige Beschädigungen und un¬
befugte Benutzungen werden streng¬
ste«- untersagt, da bei Wieder¬
holung dieser Unzuträglichkeiten die
Kaiserliche Intendantur jeder weiteren
mißbräuchlichen Benutzung marine -
fiSkalischen EigenthumS auf das ener¬
gischste , eventuell durch Ausschließung
von der Wasserentnahme , entgegen -
treteu wird .

Heppens , den 28 . März 1894 .

Der Gemeindevorsteher.
Athen .

Bekanntmachung.
Nachstehende Gebühreutaxe für

de« Schornsteinfegermeister
TanHfvchS in den Gemeinden
Bant , Heppens und Reuende wird hier¬
durch . de« Betheiligten zur Kenntniß
gebracht .

1 . für Reinigung eines Hauptschorn -
steinS (Küchen - oder Bäckerei -Schorn¬
stein) in städtisch oder geschlossen
gebauten Bezirken und größeren
Häuser » auf dem Lande 50 Pfg . ,

2 . für Reinigung eines Hauptschorn -
steinS (Küchenschornstein ) in einem
kleinen (Häuslings ) Hause außerhalb
der städtisch oder geschlossen gebauten
Bezirke 35 Pfg .,

3 . für Reinigung eines Nebenschorn -
steinS (Ofenschornstein ) 35 Pfg . ,

4 . für Reinigung eines Ofens nebst
Ansteckrohres (einschließlich Wieder
einrichtung ) 50 Pfg .

Wird ein und derselbe Küchen- oder
Ofenschornstekn von mehreren Haus¬
haltungen , sei eS in derselben Etage ,
sei eS in verschiedenen Etagen , benutzt ,
so sind die vorstehenden Gebühren bei
der für Küchenschornsteine jährlich 2mal
und bei der für andere Schornsteine
jährlich einmal gesetzlich durch den
Schornsteinfegermeister Sandfuchs statt¬
zufindende » Reinigung aus die den be¬
treffenden Schornstein zusammen be¬
nutzenden Haushaltungen zu vertheilen .

Im Uebrigen hat der den Auftrag
zur Reinigung gebende HauShaltungs -
vorstand die vollen Gebühren an den
Schornsteinfeger zu zahlen .

Amt Jever , 14 . März 1894 .
I V : vr . v. d. Horst.

Auktion
Im Aufträge werde ich am

Montag, den 2. AM d. I .,
Nachm. » Vs Uhr aksangeud ,

im Saale des Herrn Restaurateur
Kliem Hierselbst , Neuestraße 2 :

1 Sopha , 2 Sophatische , 1 Schreib¬
tisch , 3 Bettstellen mit Matratzen ,
1 gr . Spiegel mit Console und
Marmorplatte , 1 Eckborte , Stühle ,
1 Fleischblock, 1 Fleischmaschine ,
1 Cither mit Noten , eiserne Koch-
töpfe , Einmachetöpfe , Kruken und
anderes Haus - und Küchengeräth ,
1 Tabakskasten , 2 Mille Cigarren
und 2 silberne Remontoiruhren

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflieb -
haber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 30 . März 1894 .

Rudolf Laube,
Auktionator .

Zu dieser Auktion können noch
Möbel rc. hinzugebracht werden .

Suche per sofort oder später

für junge Leute . (EMindewagkn
In meinem neuerbauten Hause i,

der Marktstraße habe zum 1. M .
mehrere

Nolinungvn ,
4 , 5 und 6 Räume , mit Wafserleitun
und allem Zubehör , zu vermiethen

neue Wtlhelmshavenerstr . Nr . 8

an
Zu vermiethen

vorzüglicher Lage 2 herrschaftlich «
Wohmmge «, alleiniges Parterre un!
Etage , aus je 7 Stuben , Küche , Speise
und Mädchenkammer , sowie großen
abschl. Korridor . Garten und Stallum
kann beigegeben werden .

Näheres bei
- Habe«, Bahnhofstr . 1.

auf sofort eine herrschaftliche Woh
uuug , eine dito zum 1 . April .

A . . v « rriu » irir ,
Börsenstraße .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein freundüa
möbl. Zimmer.

Ulmstraße 20 , p . r .

Zu vermiethen
2— 4räumige EtggeUtvohUUUg
Wasserleitung :

M . Weiske , „Flora " .

mr

s -zvvo MK.
auf Wechsel gegen Sicherheit für 4 bis
6 Monate auzuleiheu »

Offerten unter
Exped . d. Bl -

L . L . L . an die

Zu vermiethen
zum 1 . Mai — Friedrichstraße 6 —
eine hübsche Parterre -Wohuuug .
Auskunft ertheilt

I . Aaugumtt«.

Zu vermiethen
auf sofort oder später im Fetköter ' schen
Hause eine Parterre - und eine
Etageuwohuuug .

Auskunft ertyetll I . AaUgMütttt .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche Wohurrng ,
erste Etage , bestehend aus 5 Ztmmern ,

iche, Balkon und Zubehör , zum Preise
von 750 Mk . , Roonstraße 74 beim
Rathhous .

E . Meyerholz , Roonstr . 84 ».

Zu vermiethen
aus sofort ein fein « chbl . Woh «
und Schlafzimmer .

Viktoriastr . 3» .

Zu
zum 1 . Mai eine schöne Ober - Mil
Urrterwohmmg.

Friedr . Mark- ,
Adolfltratze

Bant ,

Zu vermiethen
ei « mSblirteS Zimmer .

Utmeustraße 5, u.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine freundliche Ober -
wohmmg.

Tonndeich 32 » .

Gesucht
sür ein erkranktes Mädchen
1 . April ein anderes .

Näheres in der Exped . ds . Blatter

zur

Gesucht
eine alleinstehende Wittwe oder ei :
älteres Mädchen als Hansyälterin

Zu erfrage » in der Exped . d . B !

Lageres « « d billigstes
jelmShaverrSMi

8. v. l>. kolcsn.
ovN

L. iIivnn,HIvksvilkv W
Bergmann L Co . , Berlin zu

Frkft . a . M . Aelteste allein echte Marke :
Dreieck mit Erdkugel und Kreuz . Voll¬
kommen neutral mit Boraxgehalt und
von ausgezeichnetem Aroma ist zur
Herstellung und Erhaltung eines zarten
blendendweißen Teints unerläßlich .
Bestes Mittel gegen Sommersprossen .
Vorräthig : Stück 50 Pf . bei
Lubw. Jauste», Roonstraße ,
W . Moriste , Parfümerie, Roonstr .

4711

AM lX 60I.06IU
(Llau -LolEiWSlts )

ksrä. Millens , Win.

Nssls Mark s .
Vopnätkig in rasi allen fsinsnOG

s . discr . lieber». Aufn . bei Frau
Kühl , Hebamme , Osnabrück .

Slitthkuserstr . 1 . Schöne fr . Lage . gr . Gart .
IlllMll

ksin »««,-, »M«i» La»»

UIWM8
aima-

!
MM .

L.1vsrt L Kusrav IlOdwäim, Mtlou ». <r. » uLr.
! i7S0 gegrülniet . üöollste ^usreiotmlwxsn. gegrüllilet 1790.
I Vertreter : Ak .

I

tr
l,

I

Wäschemangeln liefert unter Garantie
in eleganter Ausführung die Maschinen- z
und Waqenfabrik von Otto «

Prospektes gratis «ud frauko . Vertreter gesucht.

Litee
in äsu idskmwtvn keinem tzusiiMsn :

U »rll 1,70 — 1,80 — 1,80 — 2,00 ä»8 kkunä . >
Vnüllsrtivkkom in ^ row», Reinllöit u . Xratt .
llallsn i» VMvIwsfiavM llsi Lnäv . z »L88 «L,Koott8tr»88s , in UeullsppMs bei 6s. Luttvr rmä

ck. v . ^ ultk, in L»vt bei v . Ulberts .
ÄÄ2 86 ! - Uve . . Xgl. ttojiikf ..

- - - I

K «» « , kl! «ritii , OsArüuäst 1837.

Bestellungen auf Verkäufe , Mie¬
thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Buch¬
bindermeister Joh . Focke « ,
Roonstraße 89 , für mich entgegen .

Ku8tsv 8vkulr ,
Olderrbm -g,

Osterstraße 3» .

älteren sowie
jüngeren

Männern
virääZsd »27 .L.rch. srsÄüsQSQS LcüiTLkt
äss Llsä . - Rs.tü Or . LlMsr über ääs

^ ussnäiui '
b QQtsr 6onvsrt

kür 1 LlsrL in DrisnukirLsv .
DLnarL VtzüLt , örLbnsckvstz.

Anfang des Mnder -Tanzkursu -

RachmiitagS 0 Uhr.
Für Erwachsene

AbeudS 8 -/r Uhr.
Anmeldungen werden bei Herrn

Zendland und dem Unterzeichneten

U . lunnop ,
Tanzlehrer ,

Hiuterstraste SO.

Dicken fetten

Milch. Zstlk
s Pfd . sür s Mark

empfiehlt

Neuestraße LO.

0
0 ^ 060 ^ ^ 7

ÄucLarä
. V0fi?li6l . icij87k

kvlävll « Ueäsftlv — ^ v1t»08 -
8t«I1mt8 karl8 1889 .

Empfehle hochfeines Helles , gold¬
farbiges und dunkles

Lagerbier
in Gebinden und Flaschen — aus der P x

Dampf -Bierbrauerei vonW . Roliuck , ! ^
Burgsteinfurt . ^ .

ll . Uivlrsnvr Mut. r '

Ceichenkleider , r. "

Bismarckstr . 62 .

den leidet , seine aufrichtige Belehrung hilstiahr -
ltch Tausenden,urH «s» « dgeilu . Kraft . Gegen
l Marl (in Briefmarke » ) zu beziehen von vr .
L . dirnst , Homöopath , VVien , « .

Wird in Louvsrt « erschlossen Sberschickt.

treuer Rathgeber für alle Jene , die durchsrü

Nach langiiihriger ärztlicher Praxis , »M
Wohle für Leidende herauSgegebe ».

8 o1ti > « I II liier

fisrm. lürk .
n >

Gök-rstratz- 1« ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere von
C . H . Haake , Brauerei -Akt .-Ges . , Bremen
Lagerbier (goldfarbig u . gehaltvoll),
Müucheuer (dunkel u . vollmunndig ),
Culmbacher (sehr dunkel u . kräftig),

ferner :
Expartbiere aus der Brauerei der
Herren H . H . Graue K Co . , Bremen .
(Pilsener -, Lager- und C «lmb

Bockbier) .

/MM- Mil FchMSst
verbunden mit

Uu - und Rückkauf 'MS
von neuen und getragenen Kleidungs « ;
stücken , Möbeln , Betten , Velocipeden ^ ei
und Nähmaschinen , Teppichen , Uhren , -
Gold - und Silbersachen , Schuh - und »

Stiefelwaaren usw . usw

.lorckan , >>
Baut , Neue Wilbelmshovenerstr. 22 :

RMII- Ml! »MW , ,
halten bei Bedarf bestens empfohlen ^

L VSlgjv . v

w

0. H . §0^ 3.12,
NS886llr ,

Ostsriefeustratze V» , I

GnillMlign Faden

II

mit großem Schaufenster , mit Wahr
UUUg, Nebenräumen und Keller , an
vester Lage der Bismarckstraße Rr . 6 .
links , Passend für jedes größere Geschäft ,
ist zum 1 . Mai miethfrei . Näheres bei

X .
tze so .Köuigstras

8 »1lU'vUt » v «1«L von 10 Pfg . an^
Olaartaxvrvu
6lo1M « i>o1« n
in den schönste «

30
. 20 „ »
und « euestev

Mustern . Musterkarten überallhin franko . ^
Vabrückvr Slvzxlvi - in Lüneburg .

Die beste«

Geldschriiukk
am billigsten bei F

ll . Ve8pkll . Neuende . ^

M . Z . Zt . 12 Stück vorräthig



> !

Das seit 8 » Jahre « bestehende große
Ltzllktzätzru - LAKtzr

V . 8 « imvimum
in Vttviisvii bei Hamburg

Vers , gegen Nach» . , nicht unter 10 Pfd .
neue Bettfedern 60 Pf . , vorzügl. 120 Pf . ,
Halbdaunen 150 Pf . , prima 180 , 200 u.
260 Pf . , Daunen n.250 u . 300 Pf . p . Pfd .
Umtausch gestatt-, bei SO Pfd . Ŝ« ), Rabatt .
Prima Jnlettstoff , fertig genäht , zum
1-schl . Bett nur 14 M .. 2-schl. 17 M .

Habe recht geschmackvoll und von
bestem Cement gearbeitete

Hraöeinfassungen
für Erwachsene, sowie für Kinder au
Lager. Dieselben sind nach jedem
Friedhof transportfähig und empfehle
selbige zu mäßigen Preisen .

Habe im vergangene» Jahr über
50 Stück auf den Garnison -Friedhof
geliefert . Bestellungen nehme jederzeit
entgegen .

s . Trasse ,
Baugewerke,

Ostfrieseustrafte VS am Park.

> ^
Beste und billigste Bezugsquelle für

garantirt neue , doppelt gereinigt u. gewaschene» echt
veMeäsm .

Wir versende» ,ollste», gegen Nach» , (nicht miter
10 Psd.) gute neue Bettfedern» er Pstmst fSr
«0 Pfg., 80 Pfg., IM . nIM . 25
feine primaHalbdaunen IM . 60
weitzePolarfedern2M . u- 2M . 50 Pg .;
silberweitze Bettfedern 3 M , 3
50 Pfg., 4 M ., 4 M . 50 Pfg. « 5
semer ! echt Mnesische Ganzdannen (schr
WllrWg » 2 M . 50 Pfg. und 3 M . Ber-
paikung zum Kostenpreise . — Bei Beträgen von
mindestens 75 W. 5°/« Rastatt. — Etwa Nicht-
gefallendes wird frankirtvereitwMgst
zmückgenommen.

peokee L Vo . in ttettdi-ll i. Weflfl.

Sniniweiii - vin! l.iqusiip - fklbk' ilk
genannt der

WM . Ws !l-8Mm» f
Usisll kMMM
als gesundeste Getränke empfiehlt

VM >. S-LILtsr.
^ clolf Lmmei'mann,

Bier -Depot ,
SlSkvrstr . S ,

empfiehlt seine hochfeinen Biers , wie

^ on G . Pschorr , München,
'

von Gabriel Sedlmayr , München

(Goldfarbe ) ,
SV "WU

(hell und dunkel ) ,
von H . L I . ten Dorrnkat - Koolman

Echte Brarmschweiger
>Mwe , SsllerbrwwM .

86jt6rvs 88er, L!s etv.
LMfienKie keine Kaiim

Mdcrn vernichten Sie die

n .Nänsk

dieselben mnMdcrn vernichten

« °k « ,- ,. »d - ; Krik >» m . 5ch
'

, .n
- Menschen und Hausthiere . In Dosen» Mk . 0,60 und Mk. 1 .00 . Allein-

^ rkauff . Wilhelmshaven u. Umgegend b
8 « I»intAt , DrogenHandlung

Roonstraße 84.
WchLMN ,
Mtlöll, LnInIlWiilli sie . UskortbilliKst
Ms Fabrik von HP. Irsnta « ,

(krov. Lsuaovsr ).

. . «LlmniM, gWliillt - Iso»,-- !
Litbiillsisiiili sie . liskorI

Fanzcursus .
Lehre i« S Munden sSmmt-

uche ueneren RundtSnze.
^ pnvisv » olickv . A

Hinterstraße Nr . 20.

Die Preußische
ksniiÄ-Sitsiiri'M '

, w KM
beleiht Grundstücke und Liegenschaften hypothekarisch zu zeitgemäßen

und koulanten Bedingungen . Ohne jegliche Nebenkosten .!Vertreter
Vermh . Deniiinghoff ,

_ Mittelstr . 2.
Das desöe rrnä ditttAste . «-»stow

ve^ a-rLs r» äst' brerrAS » Msäs^ aAe
rrrrrsonst Ltsirre Lr -<-
«oLÄr-s übe^ ^ FU I
F->Aetz,Fes -s. - öj / / «>

? ^ Lanai 'rsnriös 'er,
W- — Av » ' «r-rbernrrsobe F 'trrLsrr ,

^ ^ ^ D ^ossst/r »
da «sr«. -1b LÄN , «MsottLk r7(«st--. «

üb -,- übe»' « tte

Ä 10 »rr ÄS7> ks«s. Msrtsr >t« A6 der :

Lorliniseko fouer - Vorsivdorungs Anstalt

zu Brrlin .
- Gegründet 181S . -

Anträge werden entgegengenommen durch die Age « t« r von
LvL « L , Bismarckstraße 10 .

vn . r . i ^ i « s

ponosc
l )»8 doste , sotmsllsto rmck sioborsts allor asnssortivbon Llittol

SLlM

Rheumatismus , Gicht ,
8 « IV « X 8 r « vULM .

Hiittkniv « !, , ira ^ tsvIimsrL « » , Urislva ,8t»aol »wgva , Perrvakaitsvn , lloxeLsebass , Elvlvot - nnä
UUskvI -LntLÜLckanx ,

_ im » llxomoinoo » 1 s
MMSIMrUVW » 80MW28ril .I .L8 .

6 sobr rowliob aoä boaasm unä oiobt vio lüstixs stüa
rsibunxov , Oslo ruä Ls-Ibon sto .

krvt « Nlr . 1 , . Li » 1« <l « ir 4lpotl »« kvn .
I TvkIossapoUdvIev , Usnnovsn »

U »n vorlavKo nur ^ illisins ' xorNsv küsslvr mit vbiAor LobniLwsrko
<3 Nssuron ) . Hlo nucisro sinä vortdloso I^avbsümrmASM_

— Die — '

Kaffee - Wem mi Dampfkeiüek
des

7. v. LorZstsäs, Llsüstli ,
ganz ne« eingerichtet , empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach neuester Methode

^ gebrannten Raffers . ^
Nur feine reinschmeckende Sorte « kommen zur Z

Wendung Md find im Preise 1,30 — 1,70 Mark pro v- Ki
Originalpacketen .

Zu haben in den bekannten Niederlagen.

Der -
Kilo in

s - I» LV 8 « I» ILl »S
für Herren « nd Damen .

Damcu -LnoMksel,
Luopfschuhe ,
Schnürschuhe in
M , 8Ä-

, km- nt MM.
tzerm-ZiMtl, '

, M- mi! SWrsWe,
. WiMüe ,

Smlieil-Ayf- »ili vlh«Lrschill>e.!
. Kg- Wh LchmWe .

Wer- mH Rshchen-Mys- ßchmrsWe
in großer Auswahl empfiehlt

Erst » Rneipp 'sche Heilanstalt
lm Großherzogthum Oldenburg zu Ztvischeuah « am Zwischeuahner Sec ,
Wiedereröffnung am 5 . April . Ausfüqrttche Prospecte nebst kurzer Statifttt
über Frequenz und Heilerfolge vom Jahre 1893 franko und gratis .

Ztvischeuah «, den 20 . März 1894 . ^
Vr . LuIrLm » « » .

fs'vibur '
gtzs

' Kslcl-l.ottsk'iv
Ziehung am 12 und 13 April cr.

Li » up4K « HPlu « v su vvv , Lv vvo Rl
3234 Geldgewinne im G sommibetrage Mk. 215,000 ,

pro LooS Mk . 3 . r/z Anth . 1,75 Mk . . 1/4 Mk. 1 , w/, Mk . 16 , Mk. 9
Liste und Porto 30 Pf .

Tevv ksvllgezeii . Keilin il!/ . . l' okijWkpsii '
. 71

Für jeden mn
obiger Marke bei mir
gekauften Kamm leisu
ich für Haltbarkeit
ein volles Fahr
Garantie und em¬
pfehle dieselben von
50 Pf . bis 1 M
50 Pf . per Stück.

Gleichzeitig mache aus mein großes Lager in

W - , Angel- , Wen -, W - >>. MMM rc. re.
aufmerksam . _

UvilsinK , Sürftenmacher,
Roouftrahe VS .

M . Sämmtliche Schnürschuhe werden gratis mit dem ^
^ mir gesetzlich geschützten Knotenhalter versehen. D . O . ^

nun
v »km ^ ijeklops ÜM Hsmvllsrug

^ in blsusk fsrby MH

I,to1i »1x '8 I ^ elsvN -LxIrWvl äiovt rvi sotortigM Lw -
stsUrma oinor vortroWoboa LrsKsuvpo , sorvio rar VordosssrrwL
unä VvirrM sllor 8apxou , 8»aooii , Osmäss u . MsistLsxoissv , matt
biotot riobÜK WKSrvnnät , asboa » M88 « rvi '<1virtl1vlt « r Lv -
g » SW»HvI »Irvtt , Ü38 Mttol 2M Kr « 88vr klv8p » rnl88 an
Lkrasbslto . Vor 2ÜAliobss 8türkaaAsaiitto1 kitr 8obrv»oktz aack
Lrrwko .

Lu bsbvu 1u ck«u Ooloulal -, vsUoatossvaarvu - was Vrvsva -
stesoLMvu , ^ xvtbvkva «Io .

^ .tvUvr kür Aast « krankt ; , ^ üdolmsüLvon , § iljs,1e 3over ,
von 41 . Lraaaor , Zahntechniker, Roonftratze - 8 .

Mitaussteller der Eollecttv-Ausstellung des
Vereins deutscher Zahnkünstler, welchem auf
der Hygieneausstellung Berlin 1882/83 die
silberne Medaille zuertheilt wurde . Em¬
pfehle mich zu allen vork . Zahn -Operationen
(schmerzlose Extraktton) , Einsetzen künstlicher
Gebisse , mit und ohne Gaumenplatte , so

auch einzelner Zähne auf die Wurzel. Beseitigung von Wolfsrachen und son-
'
tigen Gaumendefekten, Plombirungen aus allen zur Zeit gebräuchlichen Massen,
Regulirung schtefgewachsener Zähne sowie zur gänzlichen Beseitigung der

Zahnschmerzen.
Sprechstunden : Morgens von 8— 1 Uhr , Nachm, von 3—7 Uhu
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MLH»Sln »8A»KIiS
Heute Sonntag:

Srosso Va » 2 i» U 8 lk .
Es ladet freundlichst ein

SasILvt vap - 8 or »
'V

Heute Sonntag :

Vier-Niederlage
von

^ 6 . MtzlMW , s -
Königstraße 47.

Lagerbier, L Ltr . . . . 20 M .,
. 36 Fl . . . . 3 Mk..

Kulmbacher, » Ltr . . . 35 Pfg .,
.. 20 Fl . . . . 3 Mk. ,

ii8!
'rel' Xlinig8bi

'unnl!n,8eIiei'8M888i'
(eigenes Fabrikat .)

HVLsLvrvvrdLaLvr« Lnbatt !

Achn öffMichn Pall
bei gut besetztem Orchester

mit
VvrlottsnzrL

von

sio schonen Gegenßiindkn
für Damen .

mit
VSI »L«S« 8ASE

von
lO schönen GeZrnßönden

für Damen .

kdllMinsnt 1 KÜM.
L. v ««lL«s', Kopperhör«.

Ksbelisfts - Vel' Isgling.

Dem hochverehrten Publikum von Wilhelmshaven
und Umgegend die ergebene Mittheilung, bezug¬
nehmend auf mein letztes Inserat, datz ich mein

Hnuilschnh - Geschöst
von Roonstratze Nr. 16s nach

WkomrtkSWelb.MZ
verlegt habe.

Für das mir bisher bewiesene Vertraue « bestens
dankend, bitte ich, mir dasselbe auch fernerhin be¬
wahren zu wollen .

Hochachtungsvoll
» 1LKO I *

0PPS .
HVUInvLmnGlrsvVi, , den 31. Mörz 1894 .

KiickMM
sind am billigsten zu haben bei

/ > / . L « « « .

Viele golllsne poösillsn. sL
RLULirLUSil prüketj s

csscur .

ebrlinLe
Doi- Kmunri.

kins bies88 ?8pirrs vol! snssIrL
ksjnLien boknenicsfkeo .

llooersll ru haben ä Lass 3V fk.

»

SWaraister,
Zchiiltnsch«.
Pücherlräger,
Sch«lrchzt»j>e,
Herbane»,
NrdmBmaDea rc.

empfiehlt

5o1lLlUl locken ,
kljtkö8 8Ü>088. — Kllüll8t!'. 8.

Herrn Maurer - und Zimmermeister

Meichner in Wilhelmshaven
M » l8vr8ti '« 88v VL,

habe ich den Alleinverkauf folgender Artikel übertragen .
OskbMsW kaal, btstes MriWimittel,
pairakal za WlirmlM,
kelkalral -llaclilreli zm Mich m PaWllächera.

Hannover.

VILvLvurK L. Vr .

Weizen schrotbrot
(Grahambrot),

leicht verdauliches Nähr- und Kraftbrot,
sehr zu empfehlen bei Magenleiden ,
Hämorrhoiden und Stuhlverstopfung

L. Lsnüsderser.
Berliner Brotbäckerei,

Grenzstratze 21.
Verkaufsstelle bei Hrn . L. Janfsen ,

Roonstratze.

^ NLnstarbau- ^
6 ci. 0 - l.077 cKIL

Lisbuux IS . n . 13 . iprtl «r.
LuuxttrsMr

5IIM « ., üll .llllll «. . lü .llllü « .
i . 8». SS34 6v1äA6i>silM6.

MM R .
ivoae s 3 >»>. , kort » u. iists Zll kl, utr»
6mxk. m vsrs . uuoti ^ solui.
V»v» >̂ VnNuvn L Oo z

LsukAesvULkt,
Svrlt » ^risäriodstr . 181 .

roavLU « .
Hente Sonntag

TallmusiL.
GntVss LO Pfg . , wofür Getränke .

Es ladet freundlichst ein _4oL. LasvNLs,
_ Lothringen. _

4

Nlmgarim , KoppMm .
Wittrv « D Winter .

Heute Sonntag!

roß er öffentl .
Gall

Hierzu
^ rrLkLNK 4 UHir.

freuudlichst eiu Die Obige.

Schützenhos Kant .
Hente Sonntag

Kroße Hanz - Mufik^
Entree 8« Pf., wofür Getränke. s

Hierzu ladet ergebenst ei« f
L'r. lenvkLott.

Nhar Coalllmaf !

Cognacs ,
nur aus Wein gebrannt,

zu civilen Preisen .
AI .

__ KönigSstraste S«.

Mein

i»Pk krtlzor iaxomsW
' bietet stets eine große Auswahl und
hatte mich bei Bedarf bestensempfohlen

« . L.llkn, Wagensabrik.
Q aoaaaqsaacla««KKK»raaacKK» a<riK»vrr»Lvvvi»>l0vvi>vvv O
sMMWMTMMffMWWVWM Z
Z SALM >i » l !l !l

'
7 !ll ! WWWWW «

ZWWWWWWWMWVW Z
8 !a

in größter Auswahl billigst bei

KM. Mn
Ksiii8ii8 lllk8. Xi»l!si'«ssWS8e!iM.

R. Pape, Z«hn-Artif!
Altestraße 17 .

Heute Sonntag

LroKerößentlielierörll
wozu ergebenst einladet l/.

ixxxxxxxxxxxsxxxxxxxxxxx !
DElrälNall « H « PP6L8 .

Heute Sonntag r

^ gvofze Ttrirztttnsik . ^
Es ladet freundlichst ei«

8 . LNvi»» , Heppens.

8 « x§ UOkGMZMHeM .

Z !

Heute Sonntag :

>roße <jffeiitl.TaiiMfik.j
bei

Msr -Ir OrGl »« 8t « r
Entree 3« Pf., wofür Getränke.

Anfang 4 Uhr.
D 5 Zb/NLM.

Redaltton , Druck und Verlag von Th . Süß » Wilhelm-haveu. (Telephon Rr. 1S.j



2
. KkMKk !1> Ur .

< -

'

> i»rs MilhrlmhWkm TGkdlckks.

Sonntag , den 1. April 1894 .
Deuts

Berlin . 29 . März.
e » « eich .

Ueber die Ankunft deS Kaisers Franz
Josef in Mattuglie liegen folgende eingehende Meldungen vor :
Ein Morgen von leuchtender Schönheit ist heute angebrochen, ein
Tag, wie ihn diese Bucht schon lange nicht gesehen . Am hell¬
blauen Himmel ist kein Wölkchen zu sehen . Die Sonne vergoldet
die Bergkuppen , ihre Strahlen zaubern auf der ruhig liegenden
See entzückende Farbentöne . Kein Lüftchen regt sich . Die im
FrühlingSretz prangende Landschaft ist von feierlicher Stille und
von Frieden . Früh wurde eS heute in Abbazia und Volosca
lebendig . Die Einwohner standen zeitig auf , um die letzte Hand
an die Ausschmückung zu legen . Auch auf der Straße von
Mattuglie, die sonst in den Morgenstunden menschenleer ist , giebt
es Bewegung. AuS all den kleinen Ortschaften des Gebirges
strömen Leute herab , sie setzen sich in Gruppen auf Steinblöcke
am Wege , um den Kaiser zu erwarten . Es ist ein armes Volk,
man sieht ihnen die Mühsal des Lebens trotz der Festtagskleidung
an . Auch viele Kinder sind gekommen , sie lauern am Wege und
stecken flüsternd die Köpfe zusammen. Auf dem Wege zwischen
Volosca und Mattuglie lagerten in einer Bergmulde eine
malerische Gruppe. Es sind Tschechen , die von den Nord¬
abhängen des Monte Maggiore gekommen sind , stämmige , hoch¬
gewachsene Leute in der Tracht , die der der Slowaken ähnlich ist.
Kurze braune Lodenjoppen, gelblich-weiße , enganliegende Hosen ,breire Lodenhüte . Die Frauen trogen rothe , geblümte Kopftücher.
Auch die Schiffer von Berscc und Moschenizze sieht man mit ihren
blauen Mützen. Viertel neun Uhr kam der Statthalter Rinaldini ,der Beztrkshauptmann Fabiani und einige Herren des deutschen
Gefolges in Generalsuniformen zum Bahnhof Mattuglie. Halb
neun Uhr erschien in offener Equipage Kaiser Wilhelm mit dem
Generaladjutanten von Plcssen. Der Kaiser trug die Oberst-Uni¬
form seines österreichischen Husarenregiments mit der Mütze. Er
begrüßte zuerst die Herren seiner Suite mit lautem „ Guten Mor¬
gen "

, das die Herren mit „ Guten Morgen , Majestät " erwiderten .Dann trat der Kaiser auf den Statthalter zu , den er bei dieser
Gelegenheit zum ersten Male ansprach, und unterhielt sich einige
Zeit mit ihm , dann mit dem Bezirkshauptmann . Er betrat nun
den Bahnsteig . Punkt 9 Uhr rollte der Hofzug heran . Kaiser
Franz Josef wurde am Koupeefenster des Salonwagens sichtbar .
Er trug die Uniform des Kaiser Franz Gardc - Regimenis , den
Helm mit weißem Federbusch , das gelbe Band des SchwarzenAdlerordens uud den Hohenzoüernordcn . Er winkte dem deutschen
Kaiser schon zu, während der Zug noch suhr, und Kaiser Wilhelm
erwiderte gleichfalls mit Winken der Hand . Gleich darauf ließ
sich Kaiser Wilhelm den Mantel abnehmen und den Czako geben
und eilte aus den Salonwagen zu , auS dem Kaiser Franz Josef
rasch herabsprang . Die beiden Kaiser reichten einander die Hand ,
küßten einander zwei Mal auf beide Wangen und sprachen einige
Zeit sehr angelegentlich, wobei sie einander an der Hand hielten.
Beide Monarchen waren freudig erregt , man sah ihnen die Freude
deS Widersehens an . Man hörte , wie Franz Josef zum deutschen
Kaiser sagte : . Du bist etwas gebräunt , jetzt setz

' aber Deine
Mütze auf . " Kaiser Will .elm ließ sich die Mütze geben . Kaiser
Franz Joses schritt nun auf die Herren des Gefolges des deutschen
K- iserS zu , während Kaiser Wilhelm sich mit dem General¬
adjutanten Grafen Paar unterhielt . Dann schritten die Monarchen
zum Wagen . Der Statthalter und der Bezirkshauptmann fuhren
voran . Die beiden Kaiser folgten im zweiten offenen Wagen.
Franz Josef , der gleichfalls die Mütze aufgesetzt hatte , saß zurLinken des Kaisers Wilhelm. In den übrigen Wagen saßen die
Herren des Gefolges. Kaum hatte der kaiserliche Wagen den
Bahnhof verlassen , als die erste stürmische Begrüßung ertönte.
Die Einwohner Mattuglics standen in großen Haufen und brachenin stürmische Ziviorufe aus, die sich längs deS Weges wiederholten.
Rasch fuhren die Wagen auf dem herrlich geschmückten Wege vor¬
über . Die Kaiser dankten freundlich.

Wie sich die parlamentarische Parteikonstellation nach Ostern
gestalten wird , läßt sich noch nicht übersehen. Einstweilen hat die
HandelSvertragSkrise ein ziemlich chaotisches Durcheinander zurück¬
gelassen . Da ist denn allerdings die Frage von Bedeutung , in
welcher Verfassung die einzelnen Parteien der nächsten Zukunft
entgegengehcn. Wie gewöhnlich , hat sich unter diesem Gesichts
punkte die nationalltberale Partei der liebenswürdigen Aufmerksam¬
keit der Presse aller Farben zu erfreuen. Der Umstand, daß in
den Abstimmungen zum russischen Handelsverträge fast ein Drittel
der nationalliberalen Reichstagsfraktion sich von der Mehrheit der
Parteigenoffen getrennt hat , muß den politischen Gegnern dazudienen, die Partei als in Heller Auflösung begriffen darzustellen.
Selbst in offiziösen Auslassungen hat man von dem Riß ge¬
sprochen , der infolge des russischen Handelsvertrages durch die
Kartellparteien gehe . Auf die nationalliberale Partei angewandt
entbehrt diese Auffassung jeder Berechtigung. Die nationalliberale
Partei hat , wie allgemein bekannt, in Bezug auf die Stellung zu
den Zollfragen stets volle Freiheit walten lassen , von der Ueber-
zeugung ausgehend , daß eine ganz Deutschland umfassende politische
Partei auf die Dauer nicht von Bestand sein könne , wenn sie nicht
einander widerstreitende wirthschaftliche Interessen in ihrem Schoße
zu ertragen im Stande wäre . Lediglich um eine verschiedene
Auffassung der bei dem russischen Handelsverträge in Frage
kommenden wirthschastlichen Interessen aber hat eS sich bei dem
Auseinandergehen der nationalltberalen Fraktion in dieser Ange¬
legenheit gehandelt. Herr Richter hat von Sklavenketten ge
sprachen , welche ein großer Theil der nationalltberalen Fraktion
nach sich schleppe. ES mag ja sein, daß in einigen Fällen sich
nationalliberale Kandidaten dem Bunde der Landwirthe gegen den
russischen Handelsvertrag verpflichtet haben, um dadurch den Sieg
eines Gegners der Militärvorloge zu verhüten . Man kann ein
solches Verfahren verschieden beurtheilen ; jedenfalls ist eS auS auf
der Hand liegenden patriotischen Gründen s>hr entschuldbar. Die
große Mehrheit derjenigen Nationalliberalen aber , welche gegen
den russischen Handelsvertrag gestimmt haben, ist notorisch durch
ein Versprechen nicht gebunden gewesen , sondern hat sich lediglich
nach ihrer wirthschastlichen Ucberzeugung entschieden. Die Absicht
der Richter'

schen Darstellung ging dahin, unter den National -
liberalen im Lande die Auffassung zu erwecken, als ob ein Drittel
ihrer Vertretung Im Reichstage sich vollständig im Schlepptau deS
Bundes der Landwirthe befände , und dadurch Verwirrung und
Uneinigkeit in die Parte ! zu tragen . Und die „ Kreuzzeitung"
ging sogar so weit , das Ausscheiden des Herrn Hahn aus seinem
HospitanteuverhÜltniß zur nuttonaNberalerr Fraktion olZ den
Anfang einer großen Sezession aus der letzteren zu behandeln.
Greller hätte allerdings die vollständige Verkehrtheit der Aus-
ftssung nichr beleuchtet werden können . Die uattonalliberale
Fraktion hat , wie noch einmal konstatirt sein möge , Herrn Hahn
Unstimmig zum Ausscheiden aufgefordert, und zwar deshalb ,
er durch die Art, wie

weil

Landwirthe betheiligte , seine Nichtzugehörigkeitzur nationalliberalen
Partei bewiesen hatte . Damit hat die Fraktion zugleich ein¬
stimmig ihre Verurtheilung dieser Art der Agitation ausgesprochen .
Ihr Bestreben, für praktische Maßregeln zum Wohle der Land-
wirthschaft cinzutreten, wird dadurch nicht beeinträchtigt ; aber daS
politisch -demagogische Treiben , mit welchem die Leiter des Bundes
der Landwirthe den Zwecken der „ KreuzzeitungS " -Fanatiker dienen ,
hat die Fraktion mit wünschevswerthester Deutlichkeit und mit
erfreulichster Einmüthigkeit von sich gewiesen. Die Gegner dürfen
daher überzeugt sein , daß die nationalliberale Fraktion des Reichs¬
tag? nach den Ferien so einig wie nur irgend eine andere Fraktion
auf dem Plane wieder erscheinen wird.

Ueber die Strandungen und Rettungen an den deutschen
Küsten im Jahre 1893 bringt das Organ der deutschen Gesell¬
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger „ Von den Küsten und auS See"
eine Uebersicht , auS der sich auch da ? Nähere über die Thätigkeit
der Rettungsstationen der Gesellschaft ergiebt. Danach sind inS-
gesammt 48 Schiffe mit einer Besatzung von 280 Personen ver¬
unglückt , von denen 262 gerettet wurden und 18 umkamen. Die
Rettung erfolgte bei 117 Personen durch Seibsthülfe, bei 78 Per¬
sonen durch Hilse seitens anderer Schiffe , bei 16 Personen durch
Privathilfe vom Lande und 51 durch Rettungsgeräthe . Von
diesen wurden 43 Personen durch Rettungsboote , 8 Personen
durch Raketen-Apparate gerettet . 23 Rettungsstationen traten
26 Mal in Thätigkeit , darunter 13 Mal mit Erfolg . Unter den
verunglückten Schiffen befanden sich 34 deutsche, 5 englische,
4 dänische , 3 holländische , 1 schwedisches und 1 russisches Schiff
Seit Begründung der deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger im Jahre 1865 sind b !s zum 1. Januar 1894 durch
deutsche Rettungsstationen 2072 Personen gerettet worden.

Die Ruhe auf den Samoainseln ist noch nicht wieder her¬
gestellt , vielmehr drohen erneute Kämpfe . Hauptgründe der Un¬
zufriedenheit sind , wie der „ Schles. Zig . « geschrieben wird , des
Königs Malieto Unbeliebtheit bei der Mehrheit der Bevölkerung,
die anfänglich harte Behandlung und dauernde Gefangenschaft der
im Regierungsgefängnifle zu Multun eingeschlofsenen 27 Rebellen¬
häuptlinge Mataases , die Bevorzugung des jungen Tamascse bet
den Aanohäuptlingeri , die ihn zu ihrem König auSgerufen haben,
und die bevorstehende Eintreibung der Steuern für 1893 , von
noch unbezahlten 13 000 Dollars Steuern für 1892 , und einer
Kriegsentschädigung im Betrage von über 20 000 Dollars. Die
Lage giebt zu ernsten Befürchtungen Anlaß , da die bisher der
Regierung treuen Stämme der Aana und Ätna nunmehr mit Ab¬
fall drohen , die Eingeborenen letder noch immer im Besitz der
Schießwaffen sind , und die Regierung außer den wenigen Truppen
in Apia nur auf einen Theil der auf die Aanas eifersüchtigen
Savaikrieger rechnen kann . Die Hauptinsel Upoln , auf der Apia
liegt, zerfällt in drei Bezirke : Ätna mit 6000 Seelen , Aana mit
4000 und der Hauptstadt Lelnmurngo und Taumasanga mit
5000 und Apia . Atua und Aana hatten früher ihre unab¬
hängigen Könige ; später traten ihre Könige zu Malietoa von
Taumasanga in ein zinspfltchtigeSVerhältniß , ohne daß Malieroa
jedoch Herrscherrechte über diese Bezirke erhielt . Die AanaS ver¬
langen jetzt, daß der Sohn des verstorbenen Tamasese über sie
herrsche . Die Aanas bereiten sich bereits zum Kampfe vor , be¬
malen und rüsten ihre Kriegsboote auS , um in kürzester Zelt
3000 Krieger auf den Kampfplatz za bringen . Um die drohende
Gefahr möglichst lange hivzuziehen, haben der Oberrichter von
Samoa, Jve , und der Präsident deS StsatSrarhs von Apia,
Schmidt, 17 unzufriedene, aufrührerische Häuptlinge aus Aana ,
sowie eine Anzahl mehr oder minder unzufriedene Häuptlinge an¬
derer Bezirke zu einer Berathung zusammen gerufen, um möglicher¬
weise ein friedliches Einvernehmen herbeizuführen. Freilich hätte
eS beinahe schon vor Beginn der Verhandlungen Kämpfe gegeben ,
und eS ist noch wenig Aussicht , die gegnerischen Elemente mit ein¬
ander zu versöhnen. Doch hoffen noch Oberrichter Jde und Prä¬
sident Schmidt durch Unterhandlungen die drohende Gefahr so
lange abzuwenden, bis die von ihnen erbetenen Kriegsschiffe ein -
treffen, die dann die Eingeborenen wieder cinschüchtern und zur
Ruhe bringen würden .

er sich an der Agitation deS Bundes der « Feld ersprießlicher Thätigkeit."

Das neue kleinkalibrige Gewehr.
Die Streitkräfte zu vermehren und zu verbessern , ist daS

unablässige Bestreben aller Staaten am Schluffe des neunzehnten
Jahrhunderts . Alle Errungenschaften moderner Wissenschaft und
Technik sind in den Dienst des Krieges gestellt ; eine Neuerung
jagt die andere und noch immer ist kein Ende abzusehen . Jede
Truppengattung ist bestrebt, mit ihren Waffen das Lenkbar Voll¬
kommenste zu leisten .

Die Verbesserung der Waffen tritt am schärfsten bei den
Handfeuerwaffen hervor ; es ist begreiflich , daß diese Neuerungen
weit über die Fachkreise hinaus mit großem Interesse verfolgt
werden .

Mit einem neuen Gewehr, mit neuem Pulver und neuen
Geschossen wird eine bisher nicht gekannte und geahnte Ge¬
schwindigkeit, Fernwirkung und Durchschlagskraft erreicht und
durch die Repetirvorrichtrmg ein unheimliches Schnellfeuer er¬
möglicht . Noch auf 5000 Meter üben die Projektile ihre ver¬
heerenden Wirkungen ans . Deulschland und Oesterreich haben
da? Manlichergewchr, Rußland und Frankreich das Lebelgewehr,
Belgien ein neues Mausergewehr , Portugal das Kropalscheck-
gewehr eirigcführt. Wenn auch die neuen Gewehre in jedem
Lande einen andern Namen führen — eins haben sie gemeinsam :
die bedeutende Verringerung des Kalibers ; deshalb hat man ihnen
auch den Namen „ Kleinkalibergewehr" beigclegt.

Während dos Min^ ewehr 18 wirr, das Zündnadelgewehr
14 rrurr das Chasftpot - und Mausergewehr 11 mm Kaliber
halten, hat das neue Gewehr nur 7,5 —8 rmrr Kaliber. Dem¬
gemäß hat das neue Geschoß eine äußerst langgestreckte Form, ist
viermal so lang als sein Durchmesser und wiegt nur 15 Gramm ,
während die alten Geschosse 30 bis 50 Gramm schwer waren .
Vermöge der Inngen, vorn zugespitzten Form vermag dieS Geschoß
auch viel leichter den Widerstand der Luft zu überwinden . —
Die Wirkungen sind in allen Staaten durch eine Reihe von
Schießversuchen festgestellt und stimmen ziemlich genau mit einander
überein . Die Ergebnisse der kürzlich bei der Gewehr-Prüsungs-
Kommisfion in Spandau-Ruhleben vorgenommenen, sehr umfang¬
reichen und gründlichen Schießversuche auf anatomische Präparate
rnd allerdings biS jetzt der Oeffentltchkeit vorenthaltrn, sie sollen
aber den Anspruch v. Bardeleben 's bestätigt haben : „ Das neue
Geschoß ist nickt so human , wie ihm nachgerühmt wird ; denn es
wird in gleichen Zeiträumen und unter sonst gleichen Verhältnissen
mehr Menschen tödten und verwunden, a ! S das alte ; aber Sie
Verletzungen, welche es macht , werden, wenn sie nicht soforttödten , dem Wundärzte im Großen und Ganzen ein erfreuliches

Auch auf dem internationalen medicinischen Congreß in Rom
werden sich die Männer der Wissenschaft mit dieser Frage ein¬
gehend zu beschäftigen haben und man darf auf das Resultat ihrer
Verhandlung gespannt sein. Möge der Zeitpunkt noch recht fern
sein, wo wir genöthigt sein werden, die Wirkungen dieser neuen
Waffe in der Praxis zu beobachten .

A « - l a « ».
Petersburg , 30 . März. Trotz des ergangenen Dementis

kann versichert werden , daß eine Begegnung zwischen dem Zaren
und dem Kaiser von Deutschland im September entweder in
Stettin oder in Königsberg stattfinden werde. Der Zar beab¬
sichtige dem Kaiser persönlich seinen Dank für den Abschluß deS
Handelsvertrages auszusprechen. Auf Wunsch deS Zaren soll der
Reichskanzler Caprivi der Zusammenkunft beiwohnen.

Brüssel , 29 . März. Nachdem erst vor Kurzem der
männliche Sproß eines katholischen Königshauses, Prinz Max
von Sachsen, sich

'
entschlossen hat, dem geistlichen Stande sich zu

widmen, soll nach den Berichten katholischer Blätter die jugendliche
Prinzessin aus einem anderen Königshaus? , Prinzessin Clementine,
die Tochter des Königs der Belgier , den Schleier zu nehmen
beabsichtigen . Als der Orden , in den sie einzutreten beschlossen
haben soll , wird der unter dem Namen der „ Damen vom heilige »
Herzen Jesu" bezeichnet . Er wurde 1800 von Magdalene Sophie
Barat gestiftet nach dem Vorbilde der englischen Fräulein, die
wieder nach dem Muster des Jesuitenordens gebildet waren und
sich früher auch Jcsuitinnen nannten . Die „Damen vom heiligen
Herzen Jesu" beschäftigten sich mit der Erziehung der weiblichen
Jugend , besonder? in Pensionat des Ordens bei Brüssel ist
Prinzessin Clementine, die dort viel verkehrt hat , sür den Orden
gewonnen worden. Unter den Damen vom heiligen Herzen Jesu
befinden sich sehr viele , die dem hohen Adel angehören. In
Deutschland wurde der Orden 1873 als mit dem Jesuitenorden
verwandt erklärt , seine Mitglieder wurden aus dem Reiche auS -
gewiesen und seine Niederlassungen geschloffen.

Mariae .
— Danzig , 30 . März. Der auf der Schichauwerft im

Ban befindliche Kreuzer 3 . Klasse „ Gefion" geht seiner Vollendung
entgegen. DaS Schiff befindet sich in der Ausrüstung und hat
vor Kurzem eine Dampsprobe bei vertäutem Schiffe abgehalten,
welche sehr zufriedenstellend ausgefallen ist . ES werden daher
schon in nächster Zeit die Probefahrten in See stattfinden und
nach Beendigung derselben wird das Schiff, welches der Nordsee¬
station zugethetlt ist , der Marine abgeliefert werden. Die
„Gefion" hat ein etwas geringeres Deplacement (4109 Tonnen)
als die „ Prinzeß Wilhelm" und „ Irene " (4400) , dagegen eine
um 1000 Pserdekräfte stärkere Maschine, wie diese, nämlich 9000 .
Man darf daher mit Recht eine erheblich größere Geschwindigkeit
von diesem Schiffe erwarten , welches auch im Uebrigen sehr
wesentlich von seinen älteren Vorgängern abwetcht . Es gilt dies
sowohl von der ganzen inneren Anordnung des Schiffes, als auch
von seiner militärischen Ausrüstung . Die „ Gefion" ist ein hoch¬
moderner Kreuzer mit einer ausgezeichneten Artillerie , welche aus¬
schließlich auS Schnellladekanonen verschiedenen Kalibers besteht .
Die Maschinen sind vertikale DreifachexpanfionSmaschinennach dem
System Schichau. Auffällig sind die drei hintereinander liegende »
Schornsteine, eine Anordnung , die in unserer Marine nur auf
dem Aviso „ Greif " und auf dem Dreischraubenkreuzer „ Kaiserin
Augusta" anzutreffen ist. Wesentlich abweichend von den beiden
genannten älteren Kreuzern ist die Anordnung der UnterkunftS-
nnd Wohnräume für Mannschaften und Offiziere der „Gefion" .
Es ist nach der „ Wes . Ztg . " vor Allem auf die Bestimmung deS
Schiffes, auch in außerheimischen und tropischen Gewässern Ver¬
wendung zu finden, Rücksicht genommen, die Wohnräume sind
daher besonders luftig und hoch angelegt und mit einer
Ventilation und Lichtzufnhr versehen , wie man sie bei ähnlichen
Kriegsfahrzeugen kaum antreffen dürfte . Ganz abweichend von
der üblichen Anordnung derselben liegen die Räume des Komman¬
danten , die Messe und Kammern der Offiziere mittschiffs auf dem
Oberdeck , während die Messe und Kammern der Deck- und Detail-
osfizicre achtern unter einer Campagne untergedracht sind und
von den Maschinen- und Kesseliäumen vollkommen isolirt liegen .
Eine sehr umfangreiche elektrische Beleuchtungsanlage erhellt die
inneren Schiffsräume .

— Paris , 29 . März. Ueber den Stand der französischen
Torpedoflotülle äußerte der Abg . v. Kerjegu, der sich unter den
Abgeordneten der Marine-UntersuchnngS-Kommisfion befand, die
in Toulon waren , einem Redakteur deS „ Eclaire " gegenüber, wie
folgt : „Zur Bemannung dieser Fahrzeuge , deren Mechanismus so
subtil ist , wie der einer Taschenuhr, können nur ganz besonders
geschulte Leute genommen werden, die mit denselben durch und
durch vertraut find , eS müssen Leute sein , die fortwährend an
Bord ein und desselben Topedobootes bleiben , denn jedes dieser
Fahrzeuge will besonders behandelt sein und die Mannschaften
müssen seine kleinsten Fehler kennen . Wenn man aus den Tor¬
pedobooten Mannschaften einstellt, die mit ihnen mehr oder weniger
unbekannt sind oder, wie es bei der Reserve vorkommt, deren
Handhabung vergessen oder vielleicht niemals gekannt haben, so setzt
man sich den größten Mißständen und Fährlichkeiten auS , deren
Tragweite garnicht zu ermessen ist . DaS Schwierigste bei dem
Bau der Torpedoboote ist, daß für diese Dampfkessel kleinster De¬
missionen nolhwendig sind , die aber große Kraft entwickeln müssen.
Hieraus entsteht daS schwierige Verhältniß , welches ein englischer
Admiral sehr zutreffend mit einem Stalle verglich , in welchem
zu viele Pferde untergebracht sind . Auch die Dampfpferde
werden, wenn sie zu eng aneinander gepfercht sind , Alle?

zerschlagen . AuS diesem Grunde sind von den 200 Torpedobooten,
über die die französische Marine gegenwärtig verfügt, nicht ganz
die Hälfte dienstbereit. Die anderen sind mehr oder weniger see¬
untüchtig und in Reparatur befindlich , theils nur sür Tage, theilS
für Monate. Dieses Verhältniß wird das nämliche bleiben , wenn
man nicht ein Mittel findet , um weniger zerbrechliche Torpedos
zu bauen . Bei der Untersuchung überzeugten wir unS hiervon
ebenso , wie von der Nothwendigkeit, daß man schneller bauen
muß , damit die Schiffe nicht auS der Mode kommen , bevor sie
vom Stapel laufen. Die Hauptschuld trägt wohl die Menge der
Kommissionen und Instanzen, welche die Pläne sür den Neubau
der Schiffe durchlaufen müssen , bevor dieser begonnen werden
kann ."

Cheviots und Velours a Mk. ISS Pfg . M Rots?
versenden jede beliebige Meterzahl an Jedermann

Erstes Deutsches Tuchversandtgeschäst
Veltinxer L 6o., knmtkvrt ». L , Fabrik- DöpSt.

Muster umgehend franco.



Günstige Kleiderstoff -Angebote
des G ' 77 ' Üerui . Alei » «» 93 koonftr . 93

Zch bringe für diese Saison säst ausschließlich reinwollene Qualitäten zu so fabelhast niedrigen Preisen
zum Verkauf, daß dieselben kaum die Höhe der Preise , die man sonst für Halbwolle zu zahlen gewöhnt war, erreichen.

Durch ungewöhnlich glückliche Einkäufe bin ich in der Lage, nachstehende Posten Kleiderstoffe
in Sortimenten bis 15 Farben pro Qualität , nicht etwa unansehnliche Farben und Qualitäten, sondern gesunde,
kernige Lvanre in den neuesten Farben, zu folgenden niedrigen Preisen anzubieten :

Doppeltbreite ramagirte Beiges in Hellen Farben . . . . . d. Mtr. 70 Pfg.
Schwere doppeltbreite Dauer -Cheviots in Hellen u. mittleren Farben d . Mr . 90 M .
Reinwollene Cöper -Beiges in 15 verschiedenen Melangen . . . d. Mtr. 1 Mk.
Reinwollene Whipcord -Beiges , besonders griffige Waare . . . d. Mtr. 1 Mk.
Reinwollene Satin-Beiges mit kleinen Effecten . . . . . . d. Mtr. 1 .20 u. 1 .40 Mk.
Reinwollene Arnmresnoppe in hocheleganten Hellen Farbentönen d . Mtr. 1 .30 Mk.
Reinwollene Satin-Cöper-Beiges , elegantes Gewebe . . .
Reinwollene Flammen-Cheviots für Reise - u . Strapatzir-Kleider
Reinwollene Jacquard -Beiges in Mittel-Farben .
Reinwollene Ratte- und Diagonal-Stoffe .

Mn Theil der hier angeborenen Qualitäten ist zur Zeit in meinen Schaufenstern ausgestellt .
Sämmtliche hochfeine Fantaste-Stoffe in größter Auswahl zu mäßigen Preisen.

d. Mtr. 1 .40 Mk.
d . Mtr. 1 .50 Mk.
d . Mtr. 1 .70 Mk.
d . Mtr. 1 .40—215 Mk.

ß

ImtsIlW ssrW'

KWW Ketten
Rr. 1»

aus roth -grau gestreiftem AtlaS mit
16 Pfund Federn.

Oberbett . 10 .25
Unterbett . 10 .25
s Kiffen . 7 00

CiiiWßge Ketten
Rr. 1« b

aus roth -bunt gestreiftem AtlaS mit
16 Pfund Federn .

Oberbett . 13,50
Unterbett . 13,50
S Kiffen . 9 .oo

EinjWge Ketten
Rr. 11

auS rothem oder roth- rosa -Atlas
mit 16 Pfund Halbdaunen .

Oberbett . 17,50
Unterbett . 17 .so
S Kiffen . . . . . . 10 .00

Mk . 27,50
zweiichläfig Mk. 3 k,00

Mk. 36,00
zweischläfig Mk . 40,60

Mk . 45 .00
zweischläfig Mk . 50 .50

CilijWßge Ketten
Rr. iS

Oberbett auS rothem Daunenköper, !
Unterbett aus rothem Attas mit !
16 Pfund
Oberbett
Unterbett
S Kiffen

Daunen und Federn .
22,00
20,50
12 .00

Mk. 54 .50
zweischläfig Mk. 61,00

Grschitsts - ErSffililnz .

Mit dem heutige« Tage eröffnten wir, Peter-
stratze 40, eine

labalc- unl! Ligseeön-l.sgse.
Durch langjährige praktische Erfahrung find wir

in der Lage, jede Concurrenz in Qualität begegnen
z« können.

Den wertheu «ns beehrende« Consnmenten,
sowie einem berehrlichen Pnblkium prompteste nud
sauberste Ausführung znficherud , zeichnen

Hochachtungsvoll
Lüsinss L 8g .d8 .tN ,

Peterstratze 40.
HVLLLvIsusZrrLvvu , den 1. April 1894.

Gevänchevte

Lachshermge
L Stck. 1« Pfg.

trafen Wieder ein .

Milh . Oltmams.
Schönes

Lalbßeijch
Pst . W Ps, .

L . ^ NLl8l8VL ,
Renbremeu .

« . 6 ^ ur . re. n
Von heute bis auf Weiteres find unsere Preise wie folgt :

I . Molkereibutter , täglich frisch gebuttert . . 1 Mk. 30 Pf.
II . „ fein . . . 1 Mk. 20 Pf.

Vollmilch, L Liter . 16 Pf.
» euvnüv , 1 . April 1894 .

Dev Vorstand.

Pfd . z« Pfg.
Wpfieblt

lVilii . Oitmsnns.

Kartoffeln
(blaffrothe Dabersch: )

empfiehlt zu 2 Mk . per 100 Pfd .

A . Witts .

Taazstliade
Sonntag , de« 1. April

km Saale des Herrn Wendland
(Colosseum ) . Anfang 7 Uhr .

Zu verkaufen
ein schöner

K K u n il .
Grenzstraße Nr . 56 .

MLLLeLmsdaLW_
Heute Sonntag :

6Q .
Anfang « Uhr Abends. Tanzabonnement 1 Mk.

(4. 8 olittIvion .
N 08 V« ÜIIl!ll8tWW U . 1,28-1,51

NMlWins Ii!Ii . 1,?5 -I .1I
ninilnigv r 51 ?Ig ., II 8MIl N»l 4114,51
10 der schönsten Rosen , ein Postpacket bildend, liefere ich franco
jeder Poststation , in niedrigen Exemplaren für Mk. 5, in halbhoch¬
stämmigen Exemplaren von 70—100 ein Höhe für Mk. 10.

Sortenverzeichnifse kostenfrei .

ll. D . LölHö , Meßerstedr .
0llill8 -

der

Gkdenöurgischen Spar - und Leihöank,
am 81. März 18SS .

^ e t 1 v

Casse-Bestand . . .
Wechsel-Bestand . .
Conto -Corr .-Debitor.
Cstekten -Beftand . .
Verschiedene Debitoren

Mk. Pf .
25,720 83

697,636 71
2,359,100 99

78,357 25
67,372 08

3,228,187 86

jp » 8 8 1 V » .
Mk. Pf .

Einlagen -Bestand . 3,063,975 46
Conto -Corr .-Creditor. 148,563 18
Verschiedene Creditoren 15,644 22

3,228 , l 87 86
Für die Verbindlichkeit der Filiale haftet die Oldenburgische Spar - und

Leih-Bank mit ihrem gesammten Vermögen.
Aktien-Capital Bf. 3,000,000 . — Reservefonds M . 750,000 .

Wir vergüten für neue Einlagen (im Betrage von mindestens 75 Mk .) :
bei 6monatl . Kündigung l^ o/g unter dem jeweiligen Discont der Deutschen

Reichsbank, mindestens 2^ , höchstens 4 <>/y Zinsen f . I .
bei 3monatl . Kündigung 2 ^/, °/g Zinsen f . I .
bei kurzer Kündigung 2 °/g Zinsen f . I .

Oldenburgische Spar- und Leihbank .
HU 111r « 1 m81i ri vi

VI « 8lvr . L » I»lvv8 .

Gesucht
ruf sofort ein mdeutliches Dienst
Mädchen.

Oflfnesenstr . 73 , 2 Tr . , a . Park.

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentliches Mädchen ,
welches gut w .>schcn kann .

Frau 8I «t») o, Börsenstc. Nc . 3.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16) .
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